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Die Gefterreicher in St . - Hermain .
Haag . 15 . Mai . AuS Paris wird gemeldet : Gestern

Mittwoch abend , sind die österreichischen Delegierten zur F r i e -

dcnskonferenz in Et . Ecrmain eingetroffen .

Der Entscl >eiöung zu .
Am nächsten Mittwoch laust die Frist ab . die der deut -

scheu Delegation gegeben ist , um gegen die Friedensbedin -
gungen der Entente ihre Einwendungen zu machen . Was
ist nach ihrem Ablauf zu erwarten ? Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird die Entente , sei es auch nur um die Form zu
wahren , den Versuch machen , auf diese Einwendungen sach -
lich zu erwidern , wozu sie wenigstens einige Tage Zeit
brauchen dürste . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie bei der

Negetung der W i r t s ch a f t s f r a g e n in mehr oder wem -

ger unbedeutenden Einzelheiten Abänderungen vorschlagen
wird . Ziwleich mit der Erstattung ihrer Antwort dürfte sie
eine Frist sehen , innerhalb welcher sich die deutsche Tele -

gation entscheiden muß , ob sie unterzeichnen will oder nicht .
Es ist anzunehmen , daß Mse zweite Frist sehr kurz bemessen
sein wird .

Wird nicht unterzeichnet , so sind die Friedensverhand -
lnngon und ist auch der W a f s e n st i l l st a n d vorläufig be -
endet . Zwischen Teutschland und den siebenundzwanzig
Verbündeten tritt formell wieder der K r i e g s z u st a n d
ein . Beide Teile sind dann wieder zu allen Maßnahmen der

Kriegführung gegeneinander berechtigt . Es ist notwendig ,
dem sich daraus ergebenden Zustand ohne Illusionen
entgegenzusehen . Selbst wenn man mit unvorhergesehenen
Möglichkeiten rechnet , die auf Seiten unserer Gegner ein -
treten könnten , bleibt ihre ungeheure militärische Uebermacht

Sapern gegen öen Gewaltfrkeüen .
Bamberg . 15. Mai . ( Eigcncr Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

�Heilte morgen fand hier eine Tagung des bayerischen Lanv -

tag es statt , auf der einstimmig eine Resolution beschlossen
wurde , die - erklärt , daß der von den Gegnern Deutschlands angr -
botenc Gewaltfriede nicht unterzeichne » werde unv

daß von einem Sonderfr » edensschluß Bayer nS nicht die
Rcde fein könne .

Auch der Magistrat München hat in einer heute abg » -

haltcncn Sitzung „ mit allen deutschen Stämmen gegen de, , Schmach -
und Gcwaltsricdrn " protestiert und Neitkisregiming und National¬

versammlung gebeten , in ihrer ablehnrndcn Haltung zu beharre ».

Aufhebung Ser Slockaüe be ! Jrieöensfchluß .
Haag , 15. Mai . Aus Paris wird gemeldet : Der Oberste

Kriegsrat teilt mit , daß Maßnahmen getroffen sind , um die
Blockade von Deutschland , sofort nacktem das Friedcnsabkomnien
unterzeichnet ist , rückgängig zu machen .

Die Haltung öer franzosistben Sozialisten .
Darf man die TVahrhcit sagen ?

Versailles , 15. Mai , ( Eig . D. rahtbcricht des „ Vorwärts " . ) Die

„ Freiheit " beschuldigt in ihrer MoutagabcndauSgabe die Versaillcr
Berichterstattung des „ Vorwärts " der Brunnenvergiftung , weil sie
auch diejenigen Stimmen sozialistischer Blätter wie „ France
l i b r e" , „ Lch eure " usw . dem deutschen Proletariat mitteilen zu
müssen glaubte , die dem Elaborat der alliierten Regierungen B c

fall spendeten oder gar die Bedingungen als zu milde bezeich

unbestreitbar . Da die ' polnische und die tschechoslowakische ! " tten . Talsächlich wäre es Betrug am deutschen Volke , wenn man

. Republik in die Reihe unserer Gegner mit eintreten , ist
M wm die

Deutschland diesmal , nach seiner fast vollständigen Entwaff
nung , hnchstäblich auf allen Seiten von Feinden mpeben .
Es steht dann in einem „ Krieg " , den es mit militärischen
Machtmitteln nicht gewinnen kann .

Daraus geht hervor , daß die „ Kriegführung " Deutsch -
lands , sowe ' t von einer solchen noch die Rsde sein kann , im
Kern eine politisch - moralische sein muß . Das

„ Kriegsziel " kann nun und nimmer eine gewaltsame Ueber -

Windung der Gagner sein , sondern nur eine Abänderung
der Friedensbedingnngen in e ' ner Weise , die sie
dem deutschen Volk erträglich und erstiillbar macht . Es darf
kein Zweifel daran bestehen , daß wir nicht um den militärischen
Sieg kämpfen , sondern mir um Gerechtigkeit und Vernunft ,
um das Selbstbestimmungsrecht auch unseres Volkes und um
ewe Form der von uns zugesagten Wiederherstellungen , die
tatsächlich ausführbar ist . Weder wollen wir fremde Volks -
teile zwingen , im unserem Staatsverbande zu bleiben , noch
wollen wir uns gewaltsam von Verpflichtungen befreien , die
wir grundsätzlich bereits anerkannt haben . Unser Ziel ist
und bleibt , mit den Gegnern in Verhandlungen ein -

zuweten . ans denen ein dauernder Frieden im Sinne der
11 Pnnste Wilsons werden kann .

Nichts ist uns heute gefährl ' cher , als die Verwischung
dieses unseres klaren Standpunk ! s . die falsche Einschätzung
geaebener Kräfteverhältnisse , die Nahrung falscher Hoffmin »
gen , denen die Enttäuschung notwendig folgen muß . Wir
haben keine andere Waffe als unser Recht , und keine andere
Kraft als die . über uns verhängte Leiden zu ertragen . Diese
Kraft muß so lange vorhalten , b ' s die einstweilen noch ge -
seblossenc Front dos feindlichen Jniperialismus an ihren

inneren� Gegensätzen und Widersprüchen zerbricht . Hier ist
die einzige Hoffnung auf Rettung , und wer dem Volk andere
Ziele weist , der führt es in die Irrel Ik . Lt .

Di ? DenMlanös .
Par ' S, 14. Mai . Ter Rai der Minister des Auswärtigen der -

handelte heute über die Autrechtcrhaltung der Ordnung in

ScMeswig während der Volksabstimmungen . Mehrere Sach -
verständige haben einen Plan zur Entsendung einer gemischten
französiscki - britisch - omerikanischen Truppe und
ciniaer Knegsschiste nach Flensburg uorbereitet . Es wurde auch
voroescblagen drei bis vier Bataillone Fiuanterie im Lande zu
halten . Es ist bereits besblossen . die russischen KriegSae -
fangenen in Deutsckckond nach Rußland zurückzuschicken . Der
Rat wird sich mit der Frage befassen , auf welche Weise das zu
ge ' ckeben hat . Polen verlangt einen Teil der beut -
scben Handelsflotte . Tiefes Ansuchen wird in Betracht

ge - ogcn werden . Der Rat besprach ferner das Verfahren zur Rc -
Vision des beleisch - holländ siben Vertrages von 183g . Die Kom -
Mission wird ihre erste Sitzung am 2g. Mai abhalten . Holland
wurde eingeladen , einen Delegierten zu entsenden .

sich auf die Wiedergabc der mutigen Aeußcrungen des „ Populairc
und der „ Humanite " beschränkte . Tie Rechte bildet in der fran -
zösischen Kammerfraktion noch immer eine starke Minderheit von
etwa vier Zehnteln . Es hieße Vogelftraußpolitit treiben ,
würde man ihren Einfluß außer acht lassen . Daß diese Veröffent -
lichungen den Unabhängigen sehr ungelegen kommen , die uns im -
mer alles Heil nach der Niederlage von der siegreichen Entschlossen -
heit der westlichen Demokratien versprachen , wird niemand wundern
können .

Heute noch versucht in „ France l i b r e" Artur N o z i e r

nachzuweisen , daß zwischen dem Manifest des Bcrner Aktionsaus¬

schusses und der Ansicht derjenigen , die den Friedensvertrag Clc -
menccaus glatt ablehnten , ein Abgrund liege . Er vertritt den
Standpunkt , daß der vorläufige Ausschluß Deutschlands aus dem
Völkerbund berechtigt sei , weil dieses noch im Militarismus vcr -

funken (I ) , von Disziplin und Autoritätsprinzip trunken sei . Da -

her sei es nicht in der Lage , mit vollen Rcchwn und ohne demokra -

tische Lehr - und Vcrsuchszeit in hie Gesellschaft der freien Nationen

einzutreten . So spricht ein „ S o z i a l i st " über das Land , dessen
Arbeiterbewegung und Arbeitergesetzgebung schon vor dem Kriege
der ganzen Welt vorbildlich erschien und das seit der Revolution
das Frauenwahlrecht , den Achtstundentag und weitgehende Soziali -
sicrungen einführte . Sollten wir - vielleicht diese Tatsache , daß ein

sozialistisches Blatt den Ausschluß Deutschlands aus dem Völker -
bund und die Pariastellüng des deutschen Volkes in der Welt befür -
wartet , verschweigen , nur um den Unabhängigen genehm zu sein ?
Oder darf etwa die deutsche Arbeiterklasse nicht wissen , daß die Hetz -
kampagne der Unabhängigen gegen uns immer wieder als Propa -
gandamatcrial jenen Solialisten dient , die dem Friedensentwurf
zustimmen wollen ? So wärmt Henry F a b r e im heutigen „ I o u r .
n a I du P e u p l e" die alte Lüge auf , daß „die Scheidemänner "
dem schmachvollest Frieden , der den Russen auferlegt wurde , Beifall
geklatscht Hütten .

Den mutigen Stimmen der Linkssozialisten sci alle Ehre ge -
geben . Man mutz aber doch darauf hinweisen , daß weder » P o p u -
l a i r e" noch „ Humanite " bisher in irgend einer Weise uns
rieten , den Frieden , den sie selbst als schmachvoll bekämpfen , abzu -
lehnen . Sie haben auch keine Antwort auf die Frage : Was werden
die Linkssozialisten tun , wenn nach NichtUnterzeichnung deS Frie -
dens der militärische Vormarsch und die Verhängung der Hunger -
blockade wieder als Zwangsmittel zur Erpressung der Unterschrift
angewendet werden sollen ?

Täglich sind die bürgerlichen Plätter mit ausführlichen Schil -
derungen dieser geplanten Matznahmen erfüllt . Weder

„ Humanite ' noch „ Populaire " sagten bisher , welche Haltung die

französischen Sozialisten in diesem Falle einnehmen würden .

Amsterdam , 14. Mai . Wie das Mgemeen HandelSblad
Pa r i S meldet , schreiben die französischen Blätter zu dem

aus

Politik und Recht .
Zum Urteil im Myrdprozeft Liebk « echt ' L» »xemburg .

Der Totaleindruck des Urteils im Liebknecht - Luxem -
burg - Prozeß ist : unbefriedigend ! Zwar ist es eine

bewußte Demagogie , wie die „ Freiheit " immer nur von

„ Freisprechung " zu reden , denn zwei Täter sind zu immer -

hin nicht unerheblichen Gefängnisstrafen , Ehrverlust und

Dienstentlassung bzw . Entfernung auS dem Heer verurteilt

worden . Jedoch befriedigen diese Strafen das Nechtsgefühl
nicht , namentlich da fünf weitere Angeklagte , deren un¬

mittelbare Täterschaft bei der Tötung Liebknechts mehr oder

weniger feststand , vollkommen frei ausgingen .
Eine gerechte Sühne für die Ermordung Liebknechts

und Rosa Luxemburgs hat nicht nur deren Parteianhänger -
schuft , sondern die gesamte Kulturwelt verlangt , nicht zuletzt
die politischen Gegner der Getöteten . So sehr wir die Po -
litik Liebknechts und Rosa Luxemburgs und namentlich ihr

Vorgehen in den kritischen Januartagen sachlich verurteilen

mußten , so wenig haben wir je aus unserem Abscheu über

die VlSttat ein Hehl gemacht . Sobald sich herausstellte , daß
die beiden Getöteten nicht , wie zuerst gemeldet wurde , von

eii »er anonymen Volksmenge gelyncht worden waren , baben

wir ohne jedes - Zögern strenge Bestrafung der Täter

gefordert und dürfen daher mit vollem Reckst erklären , daß
auch unser Nechtsgefühl und daS weiter Kpeise , die sachlich
von den Getöteten weit entfernt standen , durch das Urteil in

keiner Weise befriedigt wird .

Dennoch ist es falsch , die Schuld daran . einseitig dem

Gericht zuzutck - ieben . So einwandfrei war der Tatbestand
keineswegs festaestellt , daß man hier ohne weiteres von

einer frivolen Rechtsverletzung reden könnte ! Das Gericht
kann nicht urteilen , wie die politische Leidenschaft , die unter

allen Umständen Sühne fiir die Tat verlangt , sondern es

bat gleickneitia darüber zu wackien . daß auch mir die wirk -

l i ck> e Schuld bestrast wird . . Es darf nicht irgendein Ber -

dächtiger , dessen Uebcrführung nicht gelungen ist , einfach als

Opfer hingeworfen werden . Rohe Instinkte pflegen sich be -

kanntl ' ch damit zu begnügen , wenn überhauvt mir irgendwer
bestraft wird und fragen nicht , ob der Bestrafte auch der

Täter war .
Ein Beispiel sokckvr rohen Justiz haben unS die M ü n -

chener Svartakisten geaeben . Wegen irgendwelcher
Vorfälle in Starenberg ba�en sie kurzei - hand zebn Mün -

chener Geiseln erschossen , obwohl diese mit den

Vorfällen in Starenberg nicht da ? mindeste zu t n n

hatten , ia , nicht ' einmal davon wußten . Nur ein primitiv
barbarisch " ? Rechtsgestibl kann die Abschlachtung Unschuld ! -
aer als Sülms und Vergeltung empfinden , jedes veredelte

Rechtsempfinden wendet sich schaudernd von solcher
„ Justiz " ab .

Wie sag nun die Socke im Fall Liebknecht ? Die An «

geklagten leugneten . Wir . die wir sie für schuldig Dal »

ten , sprechen offen ans , daß wir ibr Verhalten auf der An -

stagebank als feige empfunden baben . Sie hatten sich
ibr Entlastungsnlänchen zurecht aemacht , hielten dicht zu «
sammen und nahen nichts zn . DaS ganze war ein wenig
erbebender Aubstck und was die Tat am ebesten noch hätte
entscknldiaen können , daß sie ein politisches Verbrechen
aewesen sei , daS fiel nun weg . denn ein politisches ' Ver -

brechen bat zur Voraussetzung , daß der Täter sich offen zu
ihm bekennt .

Aber leider ist es ein uraltes Recht jedes Angeklagjen ,
zu lügen und e- benso ist es ein uralter Grundsatz der Justiz ,
daß nickst der Ang ? iyagte seine Unschuld , sondern der An -
kläaer delferi Schuld zu beweisen hat . Verurteilt werden
darf ein Augeksc - gter nickt , weil er verdächtia . selbst nicht ,
w- il er driuaeud verdäcktig . sondern nur weil er über »
f ii b r t ist . Die lieberfübrnng aber scheiterte in diesem Falle
an dem hartnäckigen Leugnen der Angeklagten .

Die , . Freib " it " beba „ vt ? t . daß ein Revol ' itionstribuual
Licht über den Mard hätte brinaen können . Aber wie . wenn
das Tr ' l ' i ' ngj „ nck Reckst�ammdlätzen und nicht nack politischer
stmdeasckWt urteilen wollte ? Dr - r entscheidende Vorgang Im
Tipramten sviaste i - ck niir « miscken dem Getöteten und den
A- iflpstaestPN ab W" t » rp vpnnen geh eS nickt . Auch em
N> » nos " tion » trckunol Höste die Angesagten nicht zwinge »
können . , ein G' ckstmdnis abzulegen . Es laaew zwar noch

schreiben die französischen Blätter zu dem V r o « ! Cfridisten aller Art vor die für ein varhereitetes Komplott
lest der Internationale gegen die Friedensbedin - suchen aber diese Fndiü - n waren nickst eindeutig und teil «
gungen . daß die Delegierten der alliierten und assoziiertem g�s, , widersneechend . z. B. kannte eine abstcksticke Herbei -
Machte keineswegs die Absicht haben könnten , einen sozio « �r Vnnne nickt bewiesen werden . Aber überhaupt
listijchen Frieden zu schließen . jjst jstx Verurteilung auf einen Jndizienbewei » hin « üvai »



i ' eSr mißliches unf » gerade die moderne Re ' chtsschnlö
hat sie stets verwarfen . Auch ein Revolutionstribunal hätte
seinem Urteil die Erzählung der Angeklagten zu Grunde

legen müssen , ni' cht weil es sie glaubte , sondern weil kein

anderer erwiesener Tatbestand da war . Es
hätte allerdings diesen Tatbestand rechtlich anders würdigen
können und müssen , aber dabei wäre es auch nicht zu einer

Verurteilung wegen Mordes , sondern höchstens wegen Körper -
Verletzung mit tödlichem Ausgang gelangt .

Man muß sich überhaupt hüten — und hier liegt die drin -

gende Gefahr des politischen Pro�eßeinschlages — , Rechts¬
grundsätze , auf deren Vertretung man bisher stolz gewesen
ist , einfach über Bord zu werfen , weil sie ein -
mal dem politischen Gegner zugute kommen .
Tie Sozialdemokratie hat stets die Ergebnisse der mo -

dernenStrasrechtswissenschaft unterstützt . Unter
diesem Gesichtspunkt halten wir es für blamabel , wenn die

„ Freiheit " auf einmal das Urteil gegen den geistig voll -
kommen minderwertigen Runge als zu milde be -

kämpft , während bisher die Sozialdemokratie stets bestrebt
war , einen gesetzlichen Zwang zur Berücksichtigung
der geistigen Minderwertigkeit in das Strafgesetzbuch
hineinzubringen . — Wer ferner stets das Urteil des

Reichsgerichts im Falle des „ Versuchs mit untauglichen
Mitteln " für Blödsinn erklärt Hot, durch das bekanntlich
ein « nichtschwangere Frau wegen versuchter A b t r e i -

b u n g bestraft wurde , der kann fetzt nicht plötzlich umlernen
und in dem Schuß auf eine tote Frau einen versuchten Mord

sehen ( daß Rosa Luxenchurg im Augenblick des Schusses des
Lberleuwant Vogel schon tot war , ist zwar nicht völlig ein -

wandfrei erwiesen , mutz aber nach dem Grundsatz tu dubio

pro reo zu seinen Gunsten angenommen Vierden ) ,
Vor allen Dingen aber darf man nicht plötzlich den

Grundsatz über Bord werfen , der stets ein Paladium jeder
FreiheitSbewegrmg war , wonach niemand seinem ordentlichen
Richter entzogen werden darf . Das von der „Freiheit " ver -

langte Revolutionstrrbunal hätte einfach einen Rechts -
bruch bedeutet , dem sich die Angeklagten nicht zu fügen
d auchten . Auch der letzte Mann , auch der politische Gegner ,
auch der angeklagte Ossizier , hat Anspruch auf seinen
gesetzmäßigen Richter , und läßt man diesen Grund -

Kitz fallen , dann öffnet man allerdings Erscheinungen , wie der

Abschlachtuug der Münchener Geiseln TorundTür . Weil
die Regierung eine Kontrolle der Vorunter -
f u ch u n g zuließ , glaubte der Verteidiger der Angeklagten
schon , ihr Rechtsbeugung und Beeinflussung der Rechtspflege
zuungunsten der Angeklagten vorwerfen zu können . Sicher zu
Unrecht : aber dieser Angriff zeigt doch , laß die Regierung w

ihrem Bestreben , die Tat aufzuhellen , so weit gegangen ist,
wie sie irgend gehen konnte , ohne die geltenden Gesetze zu
verletzen . Entweder man will PolitischeRache oder man
will Justiz . Wenn man nur das e r st e r e will , da habe
man auch den Mut , es zu s a g e n.

Die „ Freiheit " zieht schließlich noch eine Parallele mit
der Freisprechung des Mörders von Jaurtzs , V i l l a i n . Der

Vergleich ist schief . Denn Villain war geständig , seine Tat
vollkommen aufgeklärt , trotzdem wurde er freigesprochen . Im
Fall Liebknecht dagegen konnte das über der Tat schwebende
Dunkel nicht zerstreut werden , im Fall Luxemburg istAVer -
nrleilung und Bestrafung erfolgt . Die Richter im Falle
AillSin haben das Recht einfach ins Gesicht verhöhnt , während
die Richter im Mordprozeß Liebknecht - Luxemburg der

Vorwurf trifft , daß sie zweifelhafte Tatbestände und zweisel -
hafte Rechtsfragen allzu einseitig zugunsten der Ange -
klagton ausgelegt haben . So sehr wir das bedauern und ver -
urteilen , auf einer Stufe mit glattem R? ' l l rnch st ' ht dies

Verhalten nicht .
«

Heber die RecktAkoge nach der Urteilsfällung teilt esne hiesige
Korrespondenz mit : Das Urteil im Liebknccht - Luxemburg Prozeß
bedarf , um rschtSwirfstint zu werden noch der Bestätigung .
Ls entsteht jetzt jedoch die Frage , wer für das außerordentliche
Kriegsgericht zuständig ist . Bekanntlich war für die Bestätigung

vmt Urteilen der Feldkri - egsgericht « bischer bei Konkingentschett ,
in diesem Falle also der König von Preußen zuständig . Nach der
Revolution wurden die betreffenden Verordnungen dahtn abge -
ändert , daß die Bestätigung dieser Urteil « durch « ine vom Rat
der Volks beauftragten zu bestimmende Persönlichkeit be -

stätigt werden . Da der Rat der Volksbeauftragten als solcher nicht
mehr besteht , dürfte also die Preußische Landesversammlung zu -
ständig fein und die Bestätigung des Urteils durch den P r e u -

tzischen Ministerpräsidenten erfolgen . Das Gericht
wird jedoch , um in diesem Falle volle Klarheit zu haben , die

Entscheidung des Ka binetts einholen . Die Verurteil -
ten bleiben bis zur Vollstreckung des Urteils in Haft . Gegen
das Urteil deS außerordentlichen Kriegsgericktes gibt es keine Be -

rufung , doch wäre es immerhin möglich , daß bei einer Nicht -
beftätigung deS Urteils durch die Regierung eine Wiederauf -
nahm « d « S Verfahr « nS erfolgen würde .

vom internationalen §rauenkongreß .
Forderungen für den Friedensvertrag .

Zürich , 14. Mai . ( Schweizerische Depeschen - Agentur . ) Der

Internationale Frauenkongretz fordert « bei der heutigen
Nachmittags - Sitzung , daß die Friedenskonferenz folgende Forde -

rungen in den Friedensvertrag aufnehme :
Die Frau erhält das Stimmrecht und die Anerkennung

ihrer G l e i chst e l ln n g mit den Männern in den nationalen und
internationalen Körperschaften der Gesetzgebung und Verwaltung .
Die Frau untersteht wie der Mann dem Schutze des Gesetzes gege »
die Sklaverei . Die Ehefrau besitzt ihr « vollen persönlichen
und bürgerlichen Rechte , einschließlich des VerfügnngSrechteS über

ihren Verdien , und die Entscheidung über ihr Eigentum frei von

jeder Bevormundung durch ihren Mann . Der Mutter steht da ?

gleiche Recht für Vormundschaft über ihre Kinder zu wie
dem Vater . ' Die verheiratete Frau hat das gleiche Recht
ihre Nationalität zu behalten oder zu vertauschen
wie der Mann . Alle Erziehungsmöglichkeiten stehen beiden

Geschlechtern offen . Die Frau soll jede Gelegenheit haben , sich
für Berufe und Gewerbe auszubilden wie der Mann . Die Re -

glementierung der Prostitution wird abgeschafft , der Mäd -

chenhandel verboten und eine gleiche Moral für Mann und Frau
geschaffen . _

die Lage üer deutschen in Mittelamerita .
Keine wesentlichen Beschräntunge » . -

Berlin , Ib . Mai . An amtlicher Stelle find Bericht « über die

Behandlung der deutschen Staatsangehörigen in Mittelamerika ei ».

gegangen . Danach liegen bisher keine Klage « deutscher
Staatsangehöriger oder Unternehmungen über Konfiskation deut -

scheu Eigentums vor ; nur in Guatemala scheint die Elektrizi -
tätsgescllschaft der Hauptstadt von der Regierung beschlagnahmt
worden zu sein . In ihrer Bewegungsfreiheit find die in
Guatemala sich aufhaltenden Deutschen nur insoweit beschränkt ,
als sie das Land nicht verlassen dürfen . In Costarica sind Eigen -
tum und Person der Deutschen bisher überhaupt . keinen Beschrän -

kungen unterworfen worden .

die Säuberung üer preußischen Verwaltung .
Es wird Licht .

SK Allmählich wird doch aufgeräumt . Wie wir dem Stet -

tiner „ Volksboten " entnehmen , find in Pommern dt « Landräte

von Eiscnhart - Rothe in Bublitz . von Hertzberg in Ncustettin , v. d.

Marwitz in Stolp und v. ' Gcrlach in Kolberg in diesen letzten
Wochen einstweilig in den Ruhe st and versetzt worden . Fhre

Nachfolger sind Männer , die im Geiste der neuen Zeit zu arbeiten

gewillt sind . Es wird Licht , sogar in den pommerschen Landrats -

stube ».

Cin Münchener Kommuniftenführer
verhastet .

Wien , 15. Mai . In der Nähe von Innsbruck ist gestern der

Münchener Spartakistenführer A x e I r o d verhaftet worden . Er war
in Begleitung eines Mannes und einer Frau über die bayerische

proseßor Troüsch .
Von HanS Gathmann .

Er hieß beileibe nicht „ Trodsch " , vielmehr höchst ernsthaft
Professor Dr . Trodschimsky . Diese Verkürzung seines Namens

hatten sein « Schüler erfunden , und oft war ihm schon höhnend ,
spottend , verächtlich das Wort . Tro —odsch " zugeflogen , und die

bösen Rufer waren hinter der nächsten Ecke verschwunden . Er

lächelte mitleidig über solche Bidbenstreiche , ohne aber sich je zu
fragen , warum er der Jugenid lächerlich erschein «.

Er fand aus dem strenggeschlossenen Kreise ' seines Alltags¬
lebens nicht mehr heraus . Vierzigjähriger Verkehr mit Gram -

matik , griechischen und lateinischen Vokabeln , den zum Ekel oft
gelesenen Reden . Geschicht�chilberungen , Gedichten , Epen der
Alten hatte seinen Geist eingeebnet , hatte jeden Sinn für die

Forderungen der Gegenwart und Zukunft , alles Verständnis für
das stürmische Drängen der Fugend nach Neuem und Lebens -

frischem in ihm ertötet . Sein Geist bewegte sich nur noch in den

engen Bahnen des Jahrespensums , und mit aufteilender Pedan -
terie erklärte er zum hundertsten Male die regelmäßige Verba .

Trampelte seine Klasse vor Ungeduld und Langeweile , sah er em -

puct über die goldenen Brillenränder , und die Strenge , die zu
verwirklichen ihm nicht gelang , weil er sich stets dieser frechen Ju -
gend unterlegen fühlte , machte ihn nur erregter . Er lebte be -

ständig im Kampfe ant dieser Jugend , die ihm und seinem guten
Willen geradezu feindselig gegenübertrat . Er fühlte und wußte :
keines Jungen Herz geborte ihm , er guälte ihre Hirne , sie lernten
unter seinem und der Eltern Zwang , nicht aus Freud « , Wissens -

dürft , er beunruhigte sie mit schwierigen Klassenarbeiten , schlech -
ten Zensuren , die seine einzige Rache waren . Ost empfand er

Sehnsucht , die Herzen dieser eigenwilligen Jugend zu gewinnen .
und er legt « sich eine Rede zurecht , die er ihnen ernst und feierlich
halten wollte . Aber jedesmal erstarb sein guter Vorsatz , ein « Ver -

sohnung herbeizuführen , vor der unerbittlichen Feindschaft , die ihm
die Jugend entgegenbrachte . Er hätte es nicht überstanden , wenn

sie auch seine Versöhnungsrede verhöhnt und niedergetrampelt
hätte . Deshalb hielt er sie nie . Wohl manchmal fühlte er in -

stinktiv , daß diese Jugend nichts mit ihm gemeinsam hatte . �
Sie

lebte in unbändigem Drange nach allen Wundern der Welt jedem
neuen Tage entgegen , und er ging , hoffnungSarm und allen Pro -
blemen und Fragen der jungen Gegenwart abgestorben , eingekerkert
in das Gehäuse seiner auswendig gelernten Weisheit , zu Bett ,

ohne Unruhe , aber auch ohne Freude . Jene wollten Verkünder des

Leben » , Männer vielleicht , die das Tote lebendig zu machen

wußten . Konnte er das nicht ? Es schien nicht so,
Es kam sich oft lächerlich arm vor , und wenn er abends in

seinem Studierzimmer saß , sah er manchmal wie von einem Gipfel
seiner Seele herab sein eigenes Leben . Er hatte totes Wissen im

Hirn aufgenommen und lnt totes Wissen ab . Und zum Dank da -

für lachte ihn die Jugend aus und haßte ihn wahrscheinlich . Da -

zwischen waren Schulfeiern , in denen er hin mid wieder streng

nach Regel » de » deutschen Granunoftk etwa eine Red « zum Ge -

burtstag « der „ unvergeßlichen " Königin Luise oder gar deS Kaisers
selbst hielt , die immer in Hurra ausklang . Das mar der Moment ,
wo alle » mit ihm die Hand erhob und mitrief . Dann stieg er
feierlich vom Rednerpult, ' das vor der umkränzten Kaiserbüste
stand , herunter . Das waren so die Höhepunkte seines Lebens .

Sonst gab nichts seinem Dasein Inhalt , und er lebte und redete
streng nach den Regeln der Grammatik und der Syntax .

Eines Tages hörte er durch Zufall das Gespräch zweier
Schüler , die so verliest in ihre Unterhaltung auf dem Schulhof «
waren , daß sie gar nicht merkten , in welcher Nähe er stand . An -
scheinend sprachen sie über den großstädtischen Barietekünstler , der
am Abend vorher in der kleinen Stadt gastiert hatte .

„ FamoS ! sage ich dir " rief dex eine , . diese » Lieb von der
Bajadere , die der indiscke Radjah ' seinem Gaste zur Verfügung
stellt , damit er sie „ too ' s de, wennst « , wiest « kannst genießt " ! Ge¬
brüllt habe ich bei der Stelle ! „ Hinterndien , Vorderindien ! Auf
der Brust zwei schmale Ketten vorn und hinten zwei Servietten�
— und diese Bewegungen der Bein « und des Körpers dazu —

einfach zum Schreien ! Schade , daß der Trodsch nicht da war , da
hätte er mal gesehen , was Leben ' ist , diese Mumie ! "

Und der andere : „ Wahrhaftig ! Aber da weiß ja auch jeder
dreckige Spatz mehr vom Leben als der ! "

Und sich schüttelnd vor Lachen gingen die beiden weiter .

In der Stunde bekamen die beiden Schüier «ine Vier , worauf
sie ganz verdutzt waren . Der Trodsch war so aufgeregt , ohne
Grund , und sein « Lippen zitterten .

Er empfand eS wie eine sckwere Wunde nach diesem Gespräch ,
daß ihn von der Jugend eine . Kluft trennt «, die er nie überbrücken
konnte . „ Sie zählen mich zu den toten Dingen " , dachte er . „ Ich
bin ihren nichts , weniger als «in Spatz ! " Dieses Eingeständnis
knickte ihn nieder . Sick pensionieren lassen ? Er fürchtete sich
fast aus dem geraden Gleise seines Lebens herauszutreten und
ein andere « zu suchen . Er war an die Gewohnheit gekettet und

sein eigener Sklave .

Nachmittags ging er an diesem Tage in die alte Bibliothek
des GywasiuwS , das früher ein Kloster gewesen und schöne Bücher -
schätze barg . Da lag noch ein hoher Haufen sehr alter Bücher , die
er ordnen wollte . Die hohe Rega ? « mrt den dicken Lederbänden
und der dumpfe Geruch bedrückten " ihn . Und er löste die straffen
Scharniere eines staubbedeckten Bandes , und die dicke schwarze
Schrift sprang ihm böse entgegen . Er las und kroch dabei in sich
zusammen , daß er greisenhaft , verschrumpelt und steif aussah wie
em Ueberbleibsel aus vergangenen Jahrhunderten .

Während des Lesens aber tanzte plötzlich die Bajadere , von
der die Schüler gesprochen , nackt vor seinen Augen , so daß er mit
zitternder Hand über seine Brill « fuhr . Aber dos Bild wich nicht .
Er sah die prallen braunen Schenkel und die silbernen Kettchen
über den steilen Brüsten . Und das Weib tanzte einen wahnsinni -
gen Tanz der Lebensfreude und Luft vor seinen alten Augen .
Plötzlich aber griff er auffahrend nach seinem Herzen und sank
gleich daraus leise stöhnend in sich zwfawmen . Da « schwere Puch
entfiel seinen blutleeren Händen .

Grenze ' gekommen . Venu Abstieg verkette sich der Begleiter so,

daß die drei nicht weiter konnten und schließlich einem Gendarmen

tu die Hände sielen . Lxelrad und die beiden anderen Personen
wurden nach Bayern ausgeliefert , da das ita ' ienische Kommando
in Innsbruck dieses Verlangen stellte .

Entschließung üer Dresüner Preßekonferenz
Dresden , lO Mai . In der heute nachmittag im Ministerium

des Innern stattgehabten Pressekonferenz wurde einstimmig fol¬
gende Entschließung angenommen und dem Präsidenten des

Reichsministeriums Scheidemann telegraphisch übermittelt :
„ Die Pressekonferenz sächsischer Redakteur « , in der alle Parteien
mrd Weltanschauungen vertreten sind , spricht ihr « einmütige Zu -
st i m m u n g zu dem „ Unannehmbar ' deS Ministerpräsidenten
Scheidemann aus in der Hoffnung und sicheren Erwartung ,
daß sei « Wort sich gegen den Geist der uns zugedachten Friedens -
beding ungen richtet . Sie sind schmachvoll für den , der sie erdacht
hat , und für den , der sie annimmt . Vor allem aber erheben wir
lauten Einspruch gegen die bewußte Zeitlüg «, daß Deutschland der

Urheber dieses Krieges gewesen ist . Der große Weltbetrug
aber , der mit den 14 Punkten Wilsons geübt worden ist , muß bon
allen Menschen verurteilt werden , die in der Erhaltung von Treu
und Glauben das Grundelement jeder Art von menschlicher Gc -

wemschaft sehen . "

Sitte mehr Sckam !
Die „deutsche Burschenschast ' hat an die Nationalversammlung

eine Protestkundgebung gegen den Frieden der Entente gerichtet ,
die mit den Worten endet :

Sollte aber der Friede eines habgierigen Hasses dennoch zur
Wirklichkeit werden , so würde er in unserer Seele und in der
Seele unseres Nachwuchses nur Raum übrig lassen für ein leiden -

schaftlicheS Vorherrschen dreier Gefühle :

Scham , Rachsucht und Haß .

Wenn die farbentragende Studentenschaft , die während des

Krieges ganz im alldentschen Fahrwasser segelte , sich schämen will .

daß sie einst Sehnliches gewollt hat wie unsere Feinde jetzt tun . so

ist dagegen nichts einzuwenden . Ebenso darf sie sich schämen , daß sie

niedrige Gefühle wie Rachsucht und Haß propagieren will . Für
„ Gebildete " in der Tat beschämend .

.

Die Heimkehr üer üeutfchen Kriegs -
gefangenen .

verlm , 14. Mai . Die im Friedensverträge borge -
sehen « Heimführung der 700 000 bis 800 000 beul ,

schen Kriegsgefangenen aus den alliierten Ländern stellt
uns angesichts der zerrütteten Verkehrsverhältnisse und der inneren

wirtschaftlichen Lage Deutschlands vor ein « schwere Aufgabe . Sie

kann nur durch die Zusammenarbeit mit den Alliierten gespst
werden . Die deutsche Unterkommission für Kriegsgefangene in Spa

hatte sich daher an General Nudant mit der Anregung gewandi »
in unverbindliche Besprechungen über die Rückführung der deutschen

Kriegsgefangenen einzutreten , um einen reibungslosen und gv-
ordneten Heimtransport zu ermöglichen , Hierauf teilte Nudant am
13. Mai in einer Note mit , diese Frage könne in Deutschland scheu

jetzt studiert werden . Eine direkte Fühlungnahme der beiverfitigen
Delegierten soll « aber erst später stattfinden . Dahingehende In¬

struktionen würden zu geeigneter Zeit erkeilt werden . Damit sino

also die Bemühungen der deutschen Unterkom -

Mission für Kriegsgefangene , den Abtransport unserer

Gefangenen lwrzubereiten , bis auf weiteres lahmgelegr .

Schirbuu « ? Dem Vernehmen nach soll Herr Haberland ,

bevorzugter Vertreter des spekulativen Baukapitals und Verfechter
der Mietlasern « , als Sachverständiger für die Frage des Wieder -

ausbaue nach Frankreich und Belgien herangezogen werden . Es

ist unverständlich , daß dieser Mann überall seine Hand dazwischen
haben muß , und ganz besonders in dieser Aufgabe , die nur im

vollsten Pertrauen der Arbeiterschaft unter sachgemäßen Ge -

sichtspunkten gelöst werden kann .

Am Morgen fand ihn der Schuldiener tot in dem kalten ,
muffigen Räume , wo die Gelehrsamkeit vergangener Zeiten in

hohen Regalen aufgestapelt stand . Draußen aber stürmte im Lichte
eines wunderbaren Frühlingstages die Jugend lachend und froh -
lief ) über die knarrenden Treppen .

Die Ausstellung ehemals feldgraue ? Künstler .
Fünfhundert Berliner Moler , Bildhauer und Architekten —

zwei kriegsstarke Kompagnien — waren im Felde . Eine ganze An -

zahl find gefallen , viel « sind verwundet , einigen ist sogar der rech : «
Arm zerschossen worden und sie versuchen nun zum Teil mit leiv -
lichem Erfolg ihre linke Hand zu künstlerischer Arbeit zu erziehen .
Alle Altersklassen waren beteiligt , alte LandsiArmleute . die als
Künstler schon bekannt , zum Teil berühmt sind , und junge Soldaten ,
deren Talent sich erst noch entfallen soll .

Und dann kamen sie zurück , um ihre Fricdensarbeit wieder aux -
zunehmen Aber sie fanden hier Verhältnisse vor , die das häufig
ganz unmöglich machten . Ihre Aleliers waren besetzt , Kinu -
operateure und alle möglichen Leute hausen zum Teil darin . Dii
Maler bekommen kaum noch Leinewo - nd ; Oel und Terpentin unp
viele andere notwendigen Dinge , die man früher für ein paar
Pfennige kaufen konnte , sind nur noch für teures Geld durch Per -
mittlung der Kriegsgesellschaften nach unendlichen Plackereien zu
bekommen .

All « diese Umstände drängten die Zurückgekehrten zum Zu -
sammenschlust . Sie schlössen sich dem Wirtschaftlichen Verband
bildender Künstler an und haben dort einen Arbeitsausschuß ehe -
mali « Feldgrauer gebildet . Hans Baluschek , der bekannte Schilderrr
des Arbeiterlebens , ist ihr Vorsitzender . Jetzt haben sie eine Aus -
stellung porberettet , die vom 1. Juni bis zum 1ö. Juli im Valai »
deS Prinzen Leopold am Wilhelmsplatz stottfinden soll . Ministerien
sowie die Stadt Berlin haben die Ausstellung in dankenswerter
Weise gefördert . _

Notizen .
— Das Junge D e u t s ch l -a n d bereitet eine Aufführung

von Oskar Kokoschkas Dramen „ Hiob " und „ Der brennenve
Dornenbusch " vor .

— Zur Feininger - AuS stellung . Wir werden daraus
aufmerksam gemacht , daß Arbeiten dieses Künstlers schon sniber
wiederholt im „ Sturm " zu sehen waren , wo er u. a. im Herbst IN /
mit einer größeren Kollektion vertreten war .

— Das Märkisch « Wandertheater , die älteste noch
bestehende künstlerische Wanderbühne Deutschlands ) Geschäftsstelle
Berlin NW . 52 , Lüneburger Str . 21) , hat in seiner eben beendeten
8. Spielzeit seit dem 1. Oktober 1018 , durch Krieg , Revolution und
schlechte Verkehrsmöglichkeiten behindert , nur 141 Vorstellungen ge -
geben , die sich auf die Provinzen Brandenburg , Pommern , Sachsen ,
Hannover und Schlesien verteilen .

Neben etioa 55 Aufführungen klassischer Dramen ( darunter
Ibsen » tzedda Gabler zehnmal ) stehen 8b Aufführungen leichter
guterhaltungSstücke .



Das Urteil im Liebtnecht - Luxemburg -
Prozeß .

Die Frage der Bestätigung .

Mm « schreibt utiä ;

Die „ Freiheit " bringt eS fertig , das Urteil im Liebknecht -
Prozeß mit den Friedensverhandlungen in Beziehung zu setzen
und schreibt dabei : „ Wie wird dieses Urteil auf den Verlauf der
Friedensverhandlungen wirken . Das Proletariat in den Entente -
ländern wird mit Entsetzen sehen , daß der Mord an Rosa Luxem -
bürg und Karl Liebknecht ungesühnt bleiben soll , jener beiden , die
nicht nur der deutschen Arbeiterklasse , die der Arbeiterklasse der

ganzen Welt angehört haben . Die Bourgeoisie der Alliierten
aber wird behtupten Ennen , daß der deutsche Militarismus frecher
als je sich gebärdet und daß darum dem deutschen Volk die har -
testen Bedingungen auferlegt werden müssen . "

Es verdient festgestellt zu werden , daß noch nie eine deutsche
Zeitung den Gegnern schamloser Argumente nahegelegt hat , als
die „Freiheit " . Sie liefert der Bourgeoisie der Alliierten

Wasen gegen da § eigene Volk . Dazu Waffen , deren lügenhafter
Charakter "ihr aufs genaueste bekannt ist und alles , um inner -
politisch ihr Geschäft zu machen . Die Regierung hat dem Lieb -
knecht - Prozeß seinen vllen gesetzmäßigen Lauf gelassen , ohne auch
nur im geringsten für oder wider Stellung ,511 nehmen . Ihr
liegt nur " die verfassungsmäßig « Aufgab « ob ,
das gesprochene Urteil zu bestätigen oder nicht

zu bestätigen . Falls sie sich zu einer Verweigerung der Be -

statigung entschließen sollte , liegt der Grund nicht darin , daß bei
dem Zustandekommen des Urteils etwas Unrechtmäßiges mitgewirkt
hat . sondern weil sie jede Möglichkeit ausgenutzt sehen will , noch

. Ungeklärtes zu klären und noch nicht festgestellte Schuld festzustellen .

Auflösung ües obersten polnischen Volksrats .

Militärische Grcnzverstärkuugen .

K a t t » w i tz , 15 . Mai . Von der Pressestelle des Staatsko :

missariatS für Oberfchlesien ttnrd gefchncben : Laut Bekanntmacliu

des Kommandierenden Generals des S. Armeekorps und des Stm

kommissariats für den Regierungsbezirk Oppeln wird der ober

polnische Volksrat lvnterkommissariat für Echlesse «)

Veuthen auf Grund der gesetzliche « Bestimmungen über

VelagerungSzustand aufgelöst . Dir volkshetzerischen

unwahre « „ Bekanntmachungen " deS Justizrats C z a p l a , deS

rers dieses »bersten BolkSrots habe « In der Bevölkerung eine

artige Beunruhigung gztragen , baß die Behörden sich

zwungen sahen , diesem gemeingefährlichen Treiben ein Sude

fetzen . Außerdem zeige » sich auch direkte Spure » von Ho - q -
verrat . Auf besondere Anfrage « erklärt da ? StaatSkommissariat

noch , dost deutscherseits alle Vorkehrungen getroffen sind , um die

Grenze zu halte «. Es sind militärische Berstärtungen

zum Teil bereits eingetrofse », zvjn Teil im Anrollen .

Unter französischer Herrschaft .
Zahlreiche Austveisunge « .

Heidelberg , 14. Mai . Montag früh wurden in den Orten

Saarlouis , Di Hingen und Umgebung 20 Deutsch « von

den französischen Behörden ohne Angabe eines Grund « ? verhaf -
t e t und nach etwa 30 Minuten ohne jede Rücksicht nach dem Ge -

rangenenlager in Worms abgeführt . Dort wurden sie zwei Tage

festgehalten und ausi Rücksichtsloseste behandelt . Heut « , Mittwoch

früh , über den Rhein abgeschoben , befinden sich die Ausgetviesenen

nunmehr in Heidelberg . Es handelt sich um folgende Persönlich -

ketten : Landrat Dr . Scheller , Bürgermeister Dr . GilleS , Direktor

Beiße , Oberlohrer Dr . Müller , Postdirektor Heckmann , Schulrat

Schiefer , Pater Peter , alle aus Saarlouis , Direktor Dr . Siepman « ,
Direktor Kunz , Direktor Schlapper , Direktor Weiland , Dr . Windel -

band , Hegels , Gymnasialdirektor Dr . Fischer , Oberlehrerin Reck -

tenwalt , alle ans Dillingcn - Saar ; Direktor Hoffmann aus Waller -

sargen , Bergrat Lwowski aus Luisenthal , Pfarrer Diedrich auS

Rehlingen und zwei Bergleute .

Unabhängige für Ablehnung ües ßrieüens -
Vertrages .

In «iner Volksversammlung in Golbap , an der Männer
und Frauen aller Parteien teilnahmen , wurde die Regierung auf -
gefordert , daß sie die Unterzeichnung deS Friedensvertrages der -

Weigere . Ein Telegramm , das in diesem Sinne an den Reichs -

Präsidenten gerichtet wurde , trägt auch di « Unterschrift deS Vor¬

sitzenden der Ortsgruppe Goldap der unabhängigen
Sozialdemokratie , Brockmann . Hieraus geht hervor , daß der oft -

preußische Vertreter der unabhängigen Sozialdemokratie , Hugo
Haasc , wegen seiner Haltung in der Friedensfrage i « seinen
eigenen Reihen Widerspruch findet . *

Auch die Vertreter der unabhängigen Sozialdemokratie in

Bernburg haben in einer Kundgebung , die ebenfalls an den

Reichspräsidenten gerichtet war , erklärt , daß sie mit dem ganzen
Volke in dieser schweren Zeit brüderlich zusammenstehen
wollen .

Der Sunüestongreß üer Eisenbahner gegen

üen Gewaltfrieüen .
Pari ? , 14. Mai . sHavaS . ) Der heute eröffnete Bundes -

kongretz der Eisenbahner hat eine Tagesordnung ange -
nommn , in her all « in der Revolution begriffenen Völker begrüßt
werden , die für die soziale Weltbefreiung kämpfen . Die Tages -
ordnüng mißbilligt jedes militärische und diplo ,
matische Vorgehen gegen diese Völker und erklärt

sich gegen die Haltung der Regierung .

Znöustrie und Handel .
Börse .

• Bei stillem Geschäft eröffnete die Börse in etwa » festerer
Haltung . Schiffahrtsaktien und Montanwerte

setzten vereinzelt höher ein , auch für Rüstungspapiere bestanj

zunächst gute Meinung . Kolonialwerte eröffneten auf letztem

Schlußniveau . K a na d a setzten fest ein , schwächten sich aber später

ab . Aehnlich gestaltete sich die Tendenz am Rentenmarkt , wo

Kriegsanleihen mit 78' / , Prozent eröffneten und schließlich auf
77 % Prozent zurückgingen . Im weiteren Verlauf überwog Abgabe¬

neigung . Am Einheitsmarkt zetgte sich für die Aktien solche- .

Gesellschaften Kaufbcgehr . hie im besetzten Gebiet lieg «.

1
GewerkschHÄetveguns

Zur zukünftigen Gestaltung der Heereswerkstätten .
Wir werden um Aufnahme folgender Anregungen ersucht :
Am 30. April dieses Jahres Hätz wie bekannt , der Haushai -

tungsansschuß der Naiionalversammlung in Weimar den Beschluß
gefaßt , daß alle gewerblichen Betriebe des Reichs ohne Verzug einer
zivilen Verwaltung beim Reichsschatzministerium ( Hauptverwaltung
der Reichsbetriebe ) unterstellt werden sollen , mit Ausnahme ein -
zelner Betriebs , welche , da sie ausschließlich für den Bedarf des
Heeres und der Marine arbeiten , in der Verwaltung des Heeres
und der Marine verbleiben können .

lieber diesen letzten Punkt ist das letzte Wort noch nicht ge -
sprachen . Deshalb soll hier noch in letzter Stunde die Auffassung
von Arbeitern , Angestellten und Beamten , die seit Jahrzehnten in
den Heereswerkstätten tätig sind und somit in erster Linie zu einem
sachverständigen Urteil berufen erscheinen , zum Ausdruck gebracht
werden . Diese Auffassung geht dahin : Unter keinen Umständen
Abtrennung einzelner Werkstätten und ihre Unterhaltung unter die
Heeresverwaltung ! Alle Werkstätten ohne Ausnahme unter die ,
Zivilverwaltung ! Das wohlverstandene Staatsinteresse gebietet es .
Andernfalls ist das Eintreten aller der oft erörterten Mißstände
unvetmeidlich , die die einseitige militärische Leitung in den Jahren
vor dem Kriege und selbst während desselben zur Folge gehabt Hätz
Auch jetzt noch besteht der Umstand , daß bei wichtigen zur Entschei -
dung stehenden Fragen keiner der Sachverständigen , die die Ver -
bältnisse bei den Heereswerkstätten aus eigener langjähriger An -
schauung von Grund aus kennen , von den Reichsbehörden zu Rate

gezogen werden . Besonders hervorgehoben sei noch der Umstand ,
daß die Aufträge auf Heeresgerät und Munition auch künftig star -
ken Sötoanknngen unterworfen sein werden . Die dadurch früher
oft plötzlich notwendig gewordenen Arbeitsentlassungen und Ar -

beitereinstellungen , die sich immer höchst störend geltend gemacht
hatten , würden bei den unter der Heeresverwaltung verbleibenden
Werkstätten weiter bestehen bleiben . Sie werden aber ausbleiben ,
nenn alle Heereswerkstätten unter die zivile Verwaltung gestellt
tnd dann nicht allein zur Erledigung ihrer künftigen Hmiptanf -
aben , sondern auch daneben zur Herstellung von Heeresgerät und
tunition herangezogen werden . Eine Umstellung zur erhöhten
' rtigung der einen oder der anderen Fabrikate kann dann ohne

«vierigkeit und ohne Arbeiterentlassungen oder - einstellungcn
lgen . Auf einen weiteren Umstand , der gegen die Trennung

' t, ist vor einigen Tagen schon von anderer Seite hingewiesen
m: die Wirtschaftlichkeit . Es kann keinem Zweifel unter -

daß die Werkstätten , die bei der Heeresverwaltung verblei -
ürden , in höchstem Grade unwirtschaftlich arbeiten würden .

genug , um eine Trennung der Heereswerkstätten als eine
un�veckmäßige , jg als eine geradezu schädlich « Maßnahme erschei -
nen zu lassen . ES ist dringend zu wünschen , daß die Nationalver -
sammlung diejenige Entscheidung treffen möge , die hiernach mit
Rücksicht auf das Staatsinteresse nicht zweifelhaft sein kann . Die
Wirtschaftlichkeit der ungetrennten Heereswerfftätten ist zu erwar -
ten , wenn sotvohl die gesamte Arbeiterschaft als auch alle diejenigen
Reichsstcllen , auf deren verständnisvoll - eS Mitwirken unbedingt ge -
rechnet werden muh , m vollem Maße ihre Schuldigkeit tun . DeS -
balb darf auch unter keinen Umständen der Gedanke aufkommen ,
die Heereswerkstätten der Privatindustrie auszuliefern , was einer

Verschleuderung enormer Werte des Volksvermögens gleichkommen
würde .

Pulverfabrik Spandau . DI « Lohnzahlung der Arbeiter des �- Werkes
findet am Freitag morgen von 8 Uhr , die der anderen Gewerkc von 10 Uhr
an fiatt . Nach der Lohnzahlung Betriebsversammlung bei Weidner , Stern -
selbe bei Hasclhorst . _

GroMerlm
Arbeiterrate ! Betriebsräte ! Funktionäre aller Brauchen ?

Der angekündigte Kursus des Genossen Schröder über du -
historische Entwicklung der Rä- te muß leider vorläufig noch ver -
schoben werden .

Der Kursus der Elektrizitätswerke findet Dienstag , den
20. M a i . 7 U h r a b e n d s, im Vollzugsrat , In den Zelten 23 , statt .

Vollzuqsrat : I . A. Däumig .

Freie Hochschulgemsmde für Proletarier : F ist e r . Schwab .

Schießereien mit Einbrecher « « nd Tiebe « .

Die Einbrüche und Dierbstähle in Berlin nehmen noch immer
mehr zu und mit ihnen die Gewalttaten der Verbvecher gegen die
Sicherheitsbeamten . Heute früh um 4 U>hr wurden an der Ecke der
Warschauer und Rudolfstraße drei Fuhrwerksdiebe angehalten .
Statt Rede und Amtwort zu stehen , griffen die Diebe zu den Waffen
und erschossen den Polizeiwachtmeister Bade . Alle drei , ein un -
gefähr 26 Jahre alter Zivilist als Führer und zwei Soldaten mit
Eicheltlaübabzoichen als Begleiter , ergriffen dann die Flucht und
entkamen mit deni gestohlenen Fuhrwerk , einem unbelahenen
Schtächterwagen mit braunem Pferde , in der Richtung nach dem
Rudolfplatz zu . — Fast zur selben Zeit wurden in der Bellsalliance »
straße Einbrecher , die das Geschäft von Schulz auf dem Grundstück
Nr . 15 » heimgesucht hatten , überrascht , als sie ihre Beute im Werte
von 30 000 M. wegschafsen wollten . Auch sie widersetzten sich Es
kam zu einem Feuergeftcht , in dem einer der Einbrecher von Be -
amten des 31. Reviers durch Bauch - und Streifschuß schwer ver¬
wundet wurde , daß er nach dem Krankenhaus am Urban gebracht
werden mußt « . Die Beamten kamen ohne Verletzung davon . Der
verwundete Einbrecher wurde festgestellt als ein 20 Jahre alter aus
Eberswalde gebürtiger Dreher Erich Schröder , der hier in der
Schillerstraße 3 wohnte .

Auf ein Konfektionsgeschäft am Spittelmarkt wurde schon vor
einigen Tagen ein nächtlicher Anschlag vcrübtz Der Verwalter des
Hauses , ein Oberwachtmeister des 1. Polizeireviers , überraschte die
Einbrecher und verscheuchte sie . Sie liefen mit der Drohung da ?
von , daß sie am nächsten Tage wiederkommen würden und entzogen
sich der Verfolgung durch mehrere Schüsse , von denen einer den Be -
amten schwer traf Die Drohung veranlaßt « die Kriminalpolizei ,
das Grundstück durch eine besondere Patrouille bewachen zu lassen .
Die Einbrecher kamen denn auch gestern wieder , jetzt 7 Mann stark .
Als die Beamten sie überraschten , ergriffen sie die Flucht und
schössen auf die Verfolger . Diese schössen wieder und verletzten einen
der Verbrecher so schwer , daß er nach dem Virchowkrankenhause ge -
bracht werde « mußte . Die Beamten blieben unversehrtz — In der
Großen Frankfurier Straße überraschte eine Militärstreife drei
Mann bei einem Einbruch auf dem Grundstück Nr . 133 und nahmen
sie fest . Auf dem Wege nach der Wache des 44. Reviers rissen sich
die Verhafteten los , um zu entfliehen . Tie Soldaten gaben Feuer
und verwundeten einen der Einbrecher namens Hecht schwer . Seine
beiden Helfershelfer wurden ebenfalls wieder ergriffen und der
Polizei übergebe « . Es sind „ Arbeiter " namens Karl Ratajtzcki und
Kasimir Januscheck . _

Für die Herausgabe unserer Gefangene « demonstriert « gestern
abend eine vom Deutschen Hilfswerk für die Kriegs - und Zivil. -
gefangenen und dem Volksbund zum Schutze der deutschen Krieg » -
und Ztvilgefangenen einberufen « Versammlung im Marmorsaal des
Zoologischen Gartens . Nachdem Generalmajor v. Lettow - Vorbeck
und der Blockadebrecher , Kapitänleutnant Christiansen , über ihre
Kriegstaten berichtet hatten , sprach Genosse Stückle n unv
Major v. Pabst - Chain über d' . e Gefangenenfürsorge . Stücklen teilt «.
unter allgemeiner Entrüstung mit , daß nach den Friedensbedingun .
gm uns « « Gefangenen mach Unterzeichnung des Frieden » zwar

an' SgeKeferk Kerken sollen , daß aber zur Auslieferung der aus den !

besetzten Gebieten stammende « Gefangenen das besondere Einver «
ständnis sämtlicher Alliierten erforderlich sein solle .

Die Protestkundgebung gegen den Gewaltfrieden und den Rrnrss
der Grenzmarken , die heute nachmittag , 5 Uhr , auf dem Königsplag
stattfindet , veranstaltet vom Reichsvecband Ostschutz , dem Hiftsbuno
für die Elsaß - Lothringer , dem Saargebietschutz , dsrn Rheinländel -

ausfchuß , dem Berein für Pfälzer und dem Ausschutz der Deutschen
in Schleswig , wird um 414 Uhr eingeleitet durch das Geläut aller

Glocken Grotz - BerlinS . Um 4 % Uhr beginnen auf - dem Platz fünf
Kapellen zu spielen . Um 5 Uhr fangen gleichzeitig eine große An -

zahl von Rednern an zu sprechen , darunter die Abgeordneten Frio -
rich Naumann , H e i I m a n n , Dr . Pfeiffer , Herschrl
( Breslau ) , Prof . Hermann ( Posen ) . Wald stein und Blun ck,
Donnevert ( Metz ) , Rechtsanwalt Stadtrat Gilg ( Kalmar i. E. ?.

Schriftleiter Emmel ( Mülhausen i . E. ) , Eisenbahnarbeiter O. tu -

mer t ( Saarbrücken ) , Pfarrer de Haas ( SaarlouiS ) , Pfarrer
Luther ( Charlottenburg ) usw . Für die Augehörigen der sinzelmu
Grenzmarken sind besondere Standorte vorgesehen , die durch Tafetn
deutlich gemacht werden .

Gedenkfeier . Am Sonntagnachmittag 2 Uhr findet für den
im Jahre 1SV6 durch den Gendarm Jude erschossenen Genossen
Adolf Hermann eine Gedächtnisfeier statt , Die Feier be -

ginnt im Dorf Stolpe mit Chorgesang deS Arbeitersängerbundes ,
Gedächtnisvortrag des Gen . ' Dr . Bendiner . Von dort aus

formiert sich der Dcmonstrationszug nach dem Friedhof zur Be -

sichtigtlng deS nunmehr in feiner ersten Inschrift hergestellten
Denksteines .

Den Genossen von Eroß - Berlin , die daran teilnehmen , emp -

fehlen wir , wegen dem eingeschränkten Zugderkchr sich schon früh -
zeitig auf den Weg zu machen .

Nieberbarnim . Nach dem erst gestern veröffentlichten Resultat
in vier Landgemeindebezirken wurden bsi der Kreistagswahl ins

Genossen K ren e r - Fredersdorf und Breitinger - Dahlwitz ge¬
wählt . Der dritte Sitz fiel dem vereinigten Rechtsblock zu, währeno
Demokratien und Unabhängige leer ausgingen . �

Lichtspiele » Nene Philharmonie " . Cöpenicker Str . 06( 97. vom
18, bis 22. Mai das große Filmwerk . Charlotte Corday ' . Hierzu gelangt
das Filmstück » Ter Dornenweg " , eine Tragödie aus dem Leben , zur Aus -
sührung .

Wilmersdorf . Wir hoffen auf Rückkehr de ? Klassenwahlrechts .
In der Stadtverordnetenversammlung am Mittwoch wurde von

sozialdemokratischer und demokratischer Seite mit nicht mißzuver -
stehenden Worten auf die Taktlosigkeit hingewiesen , daß die von
der früheren reaktionären Stadtverordnetenversammlung gewählten
Delegierten zum Zwockverbcmd , nämlich der Deutschnationale Dr .

Leidig und der Hausbesitzer Dröse , sich bisher weigern , ihre Man -
date zum Zweckverband niederzulegen . Die beiden Harren erklärten

daraufhin aufs neue und des mit großer Mehrheit angenommenen
Antrags zum Trotz , an ihren Mandaten kleben zu wollen , und Herr
Leidig meinte , die auf Grund des allgemeinen Wahl -
rechts gewählte Stadtverordnetenversammlung
sei ja doch nur eine revolutionäre Einrichtung ,
von der man nicht wisse , wie lange sie nochbe -
stehe « bleibt . Gleich darauf schwenkten die Demokraten aber
wieder zu den Deutschnationalen hinüber , als es sich darum ha: . .
delte , feierlichen Protest dagegen einzulegen , daß der kommunale
Arbeiterrat am 1. Mai auf dem Wilmersdorfcr Rathaus die rou .
Fahne aufgezogen hatte . Der Bürgerblock ließ sich auch nicht be-
ruhigen durch die Magistratserklärung , daß künstig über Dekora¬
tionen am Rathaus nur Magistratsbeschlüsse verfügen werden . Der
Arbeiterrat habe im Wilmersdorfer Rathaus überhaupt keine Ex .
stenzberechtigung mehr , fort mit dem Arbeiterrat ! ( Dr . Breitscheid :
Her mit der Bürgerwehrl Heiterkeit . )

Der Bürgcrstolz vor Königsthronen ging (jetzt , nach dem 0. Ass,.
vember ) sogar so weit , daß der Deutschnationale Dr . Lei¬
dig rief , der Minister könne uns sonst was , als vyii
sozialdemokratischer Seite auf die ministerielle Verfügung hinge .
wiesen wurde , daß die kommunalen Arbeiterräte bis auf weitere . .
zu Recht beständen , und schließlich stimmt « der gesamte Bücgerblyck
für Streichung her Mittel für den Arbeiterrat aus dem städtischen
Etat .

Groh - Berliner Lebensmittel .

Buchholz . Auf Lebenemittelkart « Nr. 20 von Sonnabend ab 200
Gramm Nudeln <28 Pf ) Verlaus bei denjenigen Kaujleuten , wo letzthin
Kunsthonig bezogen wurde .

Friedrichsielde . Vom 12. b! S 18. Mai 2SS Gramm AuSlandsmehl
aus Abschnitt J 3 der Sinsuhrzusatzkarte .

Lichtenberg . Der Magistrat macht bekannt , daß die Zutuhren von
irischen Fischen jetzt reichlicher sind und in der städtischen Fischhalie zum
Verlaus gelangen .

Pankow , vom Freitag aus Fusatzzuckerkarteu für jedes Kind vier
VäSchcn Milchpudding >30 Ps. ) , Heute 125 Gramm amerikanische Schweine -
sseischprodulle aus Abschnitt G 3 der Einsuhrzuiatzkarie .

Tteglth . Vom 15. bis 18. aus Abjchnilt 17 der Steglitzer rosa Lebens -
miiteilmie l50 Gramm Pnddiiigvulver ( 1,35 M. >. Verlaus von Nähr -
mittein siir Kinder im bis 6. Lebensjahre vom 15. bis 18. d. MtS . —
Kranke , welche insolge ärztlicher Veroidnung Anspruch aus Eier haben , er -
halten solche in den Gcschäsien von Kerstcn , Zimme . mannstr . 3 und Faesch ,
Albrechtstr . 103. Feder Kranke erhält die aus Bezugschein angegebene Menge
Eier b: s Fre . Iag , den 16. Mai .

vereine unü Versammlungen .
Neichsbund der Kriegsbeschädigte » . KriegSteilurhmer und

Kriegshinterbliebenen . Bezirk Norden . Grojze öffeiiilich « Ver -
sammlung Freitag , 16. Mai , abends 7' / , Uhr. in BütlnerS Festsälen .
Schwedterstr . 23/24 . Tagesordnung : Das Recht der Kriegsbeschädigleu ,
KnegMeiinebmcr und Knegshinterbliebeuen . Res. : Kam . Psaendtnci .
— lieber » Die neue Kunst " wird Dr Adols Bedne am Sonnabend ,
abends 8 Uhr . in der Aula des Französische « Gymnasiums , ReichSiags -
ufer 6, einen Vortrag halten . _

Groß - öerliner parteinachrichten .
14 . Slb . ' cilung . Heute 8 Uhr bei Silke , Sebaftianstr . 39. ReftrenG

Genosse Müller , Hannover .
Drepiow - Baunischulenweg . Heute 8 Uhr : Kr . össentl . Volks -

Versammlung im . Sprcegarten " ( Treplow ) . Genosse Schöpjän ipnchl
über : Der Gewalts rieben und das deutsche Volk . Er¬
scheint tn Massen I

Oberschöneweide . Morgen Freitag , 7 Uhr , Aula de » Ghmnafiums !
Grosse öffentliche Protest Versammlung gegen den Gewaiistieden -
Reserent : Redakteur E r : ch K u i t n e r.

91. W. R. Spandau . Vertrauensleute der S. P. D. Versammlung
morgen Freitag , de « 16. , 1 Uhr im »Patzenhoser », Brüderstr . 5 : Wichlige
Besprechung . _

?ugenüveranstaltungen .
Junglozialtstische Vereinigung . Heute ' l -ß Ubr im Jugendheim ,

Lindeustr . 3, 2. Hos iinks , 3 Treppen , Vortrag ! Wilhelm W e i t l i n g.
Parteigenossen und . VorwartsGejer im Alter von 18 —24 Jahre « sino
hierzu eingeladen .

Mus alier Weit .
Fischdampfer in die Luft ffefloge «.

Helgoland , Ib . Mai . Der Altona « Fischdampfer Hansa ist
35 Meilen westlich von Helgoland auf eine Mine gestoßen und
in die Lust geflogen . Die Besatzung ist außer S Heizern uns » einem
Netzmachcr gerettet .

Ve- antwortlich silr Politik «rt »r giltl -r , Charloticabueg , für b«» übrige » Teil de,
Blattes : Ujred Scholz , Neulölla : tür Anzeigen : Tycodor GloZe , Verllil . verlaa :
LorwärtS - Verlag S. m. d. H. , Verlin . Druck. «orwärts - Vuchdruckerei ond

»erlagSanstall Paul Singer u. So. tu Berit «, vtndeastrasse S.



Männer « nd Frauen von Grotz - Berlin !

Erscheint in Massen zu der Protestkundgebung
aller Kreise der Bebölkerum ; von Groh - B- rlin gegen den uns angeionnenen Gcwailfrieden , gegen den Raub großem unpvei ' ' elhast deutscher Gebiete und gegen die Vergewaltiaung deS SelbstbestimmungSrechtS

heute Donnerstag , den 13 . Mas , nachmittags 5 Uhr , « « f dem Königplatz dem Reichstag .

Eine grohe Aniahl von Rednern aller Parteien und Vertreter aller bedrohten Loudesieile werden sprechen , u. a . die Abgeordneten Friedrich Naumann , . Heilmann , Dr . Pieiffcr ( Breslaus ,

Professor Hoetzsch , Professor Hermann ( Posen ) , Hörschel ( Breslau ) , Waldstcin und Blnnck , ferner Oberbürgermeister Dominicus ( Schönebcrg ) . RechlZanwalt Douncvert ( Metz) , Stadtrat Gilg
( Kolmar i. E. ) , Swrifileiler Emmel ( Mülhausen i. E. ) , Eisenarbeiter Ommert ( Saarbrücken ) , Pfarrer de Haas ( Saarlouis ) und Pfarrer Luther ( Charlotienburg ) usw .

Zum Zeichen der Teilnahme der geiamlen Einwohnerschaft wird die Kundgebung durch das Geläut aller Glocken von Uhr eingeleitet . Um 43/4 Uhr beginnen 5 Musikkapellen
dem Ernsr und der Bedeutung der Stunde entsprechende Weisen ,ri spielen .

�ür die Angehörige » der einzelnen Grenzmarlen sind besondere Standorte vorgesehen , die durch Tafeln kenntlich gemacht sind . Wer einen Platz unter seinen Landsleuten haben will ,

erscheine frühzeitig ! . . . . . . . .
Männer und Frauen ! Deutsche Jugend I Protestiert durch Euer Erscheinen in gewaltiger Masse gegen jeden Rache - und Raubsrieden und tretet ein für einen Frieden deS RechtS und der Gerecht�gkerl !

Re : chsverba « i > Ostschutz , ( Bund aller Vereine zu -

gunsten der Oftprovinzen ) , Potsdamer Str . 75 .

SaarKcbictsl ' chtt ! ; , Zimmerstr . 72 74 .

Verein der Pfälzer , Südende , Potsdamer Str . 83 .

Hilfsbund für die Elafs - Lothringcr im Reiche ,
Wilhelmstr . 72 .

Ausschuft der Rtzeinläuder .
Ansschntz der Deutschen in Schleswig , Burg -

straße 39 .

- i *: - iw
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SilgiaeileSSnze
Rauchende » Schincln -
chen mit walb . endcm
So' noSrvckicn . edensoHinter .
lader - Mäunchen , kornplett
mit je 12 Pillen und
gizaretten <0 Pf. , ncdt ver»
schiedcne Sortrn Llldrief «,

Stück 20 . .. ' ,ilitselbuch 20 Pf. , Rieh - , und Inckpulncr , Stint -
bomben . Hübsche Sortimente Scherze zu 3! l>, K. 10, 15, 20 M.
Gr. iü Liste über Ziiesenauswahl i. Echerzartiteln , Sfnelmarcn ,
�cnerwerZ , Sommcrfepartilel gratis u. franko . A. Maas , Berlin ,
Marlgrafcnltrajze 84. 10852 *

Ztulils
ftons
Perlauf im Fabrilmagazin

> ZI, 5Vn,t »Ir . 17/18 .

wird sofort beseitigt durch Tin -
reiben mi! Sosmekir - Tiullur

Verfand reuen Nachnahme
M. 550 durch .Finna

k ' riini ! Hoinrieli .
verll « - Lichlenberg 70

Franlfurter Allee 257.

und koropL Worinunoselnrict - itunoen

Sierress - u . Speisezimmer
WoSutt - ua . l5d > ls . Szljiimer

Kervorresgend schön uni preiswert
la « iJIcr » rx HasTfeDt

Wubsesse ! und Sc
In Gcbelln und Le

Sp < Bg . - AisielSu . nn t . Ve ' . hxao

Kompletter E nrichtun * " her

stets viele Oelegenr ufe

M . Mssirltf rCÄ
CB- t . U. ,C <5rtto7rj « , . - * i . sr . <Jt

feitN Schellack, Firnis . Lacke,
PklUl , Wachs. Parafin , Harz ic.
laufen WInIrlce & po . . Alte
Schünhsuscr Str . 28 . *

kauft
Asse . 1, Flu. ' . uges ' SlraZe 1.

Fernspr . : P. oabit 7310. •

ACHTUNG !
In ganz kurzer Zeit

besohlen und reparieren wir Ihre Stiefel .

IBot prima Kernicöerverarbeitono
j Kein wocoeniangt - s Warten , da genügend Arbcitskräfie
( vorhanden . Solide Preiste !
| mittür - MeiinBr - und

lsohaf itllefrl

I we ' den in moderne Zivil »
IpaStormcn umgearheitet .

lSpezialitiit :
NeisarfcrUsuns elegant .
Damen » und Herren »

Stiefel nach Maß .

„ VORWÄRTS "
j Qroli - Berli . ier Schnelibesohl - und Repiraturweikstätter

Bcrlln ' Neuküiln , Kottbuser Damm 86/8' .
Berlln - Llchtenbe�Frankfurter AI ee270,a . Ringb .

J

BiS�eMiano
wie neu. 2150 M. Quandl »
piano sehr billig .

l ' jonuspeieker
Lllexanderltr . 37 l7llex . . Pia8>.

Essmn
Lriterhondwerrn , Hand -

vagen (oder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsvergersir . IS.

Pfandlcihhauo , Hermann »
«lag 6. Masienauswahll Pelz »
' achenl Hcrrengardcrobc !
boldsachen . Bcticnverkauf . *

Sardiuenoerlanf . Nünstlir -
larvrnen , ejaggardinen , Tüll »
lorrs , Illlldeiidecken , ferner
lcppidie , Bettvorleger , Lau -
erstoffe , Tischdecken , Diwan »
»ecken, Portieren usw. fnwen
sie üuiictfi billig bei Schau »
pen , Ackcrslrage 100/170, Eck»
»ans Etfafferstrahe OSiosen.
Pater Platz ) . _ _ _ _ _ __ _ _120/2*

Boesjinierpumpe , Sauger ,
Ko: ; re , tvarlenipritzcn auf .
mbi' i . Ibct billig . Schturtcr ,
tzdchstrake 33. 72/7 *

LeUerwagcn , Nnslenwaar n,
karren liefert billig , �ro-
ses Lager . Wagner . Eiige -
»icker Straße 71. 12151*

Eirnante Ztostüme, Domen »
»ilulel , Damcnulller , Damen .
Iticke. Blusen , Herrenanzüge ,
tzurscheuanzllge , Winiervale -
sts . Ulfler , Pelzsachen .
N. venlhal , Neirköll », Ber >
<ncr Slrahe 41. 125) *

striedensware . Solange Bor »
nit reicht , verlause vre swcrt
che. band Gardinen . S. ores ,
kargeren , Tüllbelideckrn ,
£0; ' fcldccken. Tischdecken , Di-
vcurdeck- n, Dekorationen so-
vir fast neue Teppiche , Läu -
»rtiofse , Dettvorlagen , Etepv -
»ecken und andere Grstcgcn -
nit - 5' fe. ' - Pr
!traste 84, 2 Treppen . ( Mo-
»itzplatz . ) 1/31K *

Heihhaus Nosenthalrrtor ,
»n. ' nstraße 203. 4. Ecke Ra-

r-,., nur I Treppe ,
laufen Sie Pelzkragen , Mus »
�en, Skunks , Nerz , Alasla
lZlaufttdife und alle anderen
lZelzarten , Taschenuhren , Beil -
onte », Älbertafchen . Alpo ' a -
nsrhen . _ _ _ 10251*

Einrick >! ungen für Dast -
virle , Meinstuben , Kondito -
ieieu Ncfert , auch auf Teil -
ahlung , Dierapparate - Fabrik
MSchlüter u. Co. , Dragener -
itrast » 14. 1745!*

?nftall »tenre kaufen elek-
rifche , Materi ' ck, 5! upfer -
irähte , Glühlampen . Alte
jakabstraste 125. . I2S! i *

Frühiahrsloslüme sehr
»reiswert . Modellkostüme
ms wundervollen marine -
llouen , schwarzen und araucn
blefsen . 175. 225. 200 bis zu
ieu elegantesten . Seiden -
vstümc , prceo volle Modelle
ms prima Leide , von 250
stiark an, in schwarz , marine
md vielen anderen Farben .
(ackctts auf retner S, ' »e.
prachtvolle schwarze Seiden -
näntel und Zocken sehr
irciswert ! Seidcnmänte !
auch als 51lelder zu t ' aacn ! )
u allen Farben , 185, 210 bis
u den feinsten . Zmpräg -
lierte Liibenmäntel , alle
färben und Gröben , von 186
Stark an. Greste Auswahl
Zeldenklelder , apartestee Ro -
ellgenre . 105. ?2S, 276, 860,
25. Mldfchöne Sommer -
leider , weist , hellblau , rosa
md dunlcl , entzückend ver -
irbeitet . von 05 Mark an,
llle Gröstenlll Wollene und
eidene Röcke, Riesenauswahl
- sehr vreiowert . Ueber -
»angsmäntel sErsest für Eo-
idrcoatl , 125. 150 Mark .
Snorliacken , 85 und 75 Mark .
Srlllleler hanbgcstickle Dlus - n
Ivn 75 Mark an. Walch-
ilufen , 88, 45, 55 Mark . Mi-
fr>»r>a Berlin , Maverstraste
0, eine Treppe , neben 5Ion-
»rthaue . Anferliaung ele-
pneer ltostüm «, ltleider und
Räntel bei Stoffzugabe lehr
ltznelll 33/28*

Sealmäntel , 51reuzfUchse,
Reiher , Siraustfcdcrrüfchcn ,
Golegenhei ' . en. Blauer Ba-
zar , llaiscr - Wilhilmstraste 18,
am Alexanderplast . � 0251*

Sardinenverkanf , Fenster
38 Mark . Devvuhvcrkauf von
150 Mark , Staresoerkauf .
Tüllbettd ecken, Diwandecken ,
Bettenveekanf . Leihhaus . Old-
miralstraste 4. 35/0*

!>! äh»ale ' i - >en zu verkaufen ,
mich Teilzahlung gestaltet .
Lahn , Preirziauerstraste 20. *

Geige . Der vraktifche Tisch-
ler mit Rcichnunaen und
B-ffstelle ohne Matraste zu
verkaufen . Krönrer , Berlin -
Wilbclmsberg , lloskestr . 12. b

1 Leierrüstung , wenig ge-
br. "' cht , preiswert zu ver -
kaufen . Dtto , ZSeidmanns -
Inst . Waidnignn ' ! r *ste 04. �st

Reue Strickmaschine zu ver -
kaufen . Becker, Matternsiraf : -
13. _ _ _ _. . « 5

Ninhertvanen , lllavvwagen
verkauft billia Preust , Lich¬
tenberg . Fricdrich - llarlstraste
5. Hol II. _ +114

stinkwuchfäster . Faber . Fa¬
brik . Lanststerstraste 43. +12*

Drchrollc , vorzllalich , billig .
Gennerich , Linicnsir . 140. d*

Schneidereinrichtuna zu ver-
�faulen Zlarzykawski , Rem-

dorferftr . 58, vorn 2 Treppen .

mmsmsmm
»Zbel - Srost . Droste Frank -

fnrler Straste 141, zweites De»
fd' aft : Invalidenstraste 6, Ecke
Ackerstraste , liefert stets zu bil -
ligc » Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaueme Teil -
zahiung . 51ricgsbelchädigte er»
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

GtlegenbeUskanf . 51üchen
von 300 Mark an. Bein La.
den. Biich ' nmöbel - Berkaufs »
lagcr Meilinger . Brunnen -
straste 50. Fernfpreckier Nor -
den 132. _ _ _ _ 28/2 *

Möbel jeder Art anf Teil¬
zahlung und bar . Droste Aus -
mahl . 5Inlgnte Bedingungen .
Möbelhans dkuifenstadt *. Dö-
pcnickcrstraste 77/78. Ecke
Briicken ' lraste . nahe Ianno -
wistdrücke . � _ _ _42fl *

Möbellredlt . Begucme An-
uns Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
dige SOobnungseinrichtungen .
51riegsboschüdiqke und Bor -
zeiger irnscrcr Annonce er-
halten Rabatt . Dustav Dil-
rifch, Stralauerplast 1/2, Ecke
Frnchtstraste . am Schlcüldien
Bahnhof . � 13751*

Metalbettea , weist , schwarz ,
braun 75. —. Chaiselongues
75, —. Meicke, AugrrMrgste
328, Quergebäude parterre .

k! «m»lette Höchen, mit .
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . große ?Iu- t «r . hl ,
enorm billig . Lothringer .
straste 22, Sd>önhaufertor . b*

«ibelkredit an jedermann .
Bleinste Anzahlung , beanemste
Abzahlung , gröstte RUckstcht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reilwilligst ab. Brieasanleih «
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahlung bebeutende Preis - r -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
strast - T._ eine Treppe *

Moebel - Baebel . sMerist -
plost 5«, Fabrikqcbäude . Sve -
zialität : Ein - und Zweizlm -
mer- ' Einrichtungen ! Riefen -
m' swabl in nnßbanm und
eichenen Wohnzimmern ,
Kcklajzimmern . Svelfezlm -
mern . Rtihcbetten . 0 Etagen !
Bestchtimrna erbeten . 0—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ _ _ 2Z7L*

a>ps », . 2 Stauben , llüche ,
Stube , Bliche. Steinke .

"' h iernerftraße 26, Gar' e' , .
Haus . +200

Gefunden ! heben Braut -
icu ' c, daß man durch reellen
Mödelcintauf viel Geld fpartl
Ich empfehle . meine enormen
Vorräte gediegenster Speise - ,
Herren - , Sdlaszimmer . 51U-
chcn, Polster - und Ergän -
ziingsniödcl zu niedrigen
Peeifcn . Sländia Gelegen -
heitskäufe ! Bcstchliqung führt
zum Beruf! . Berliuer Mö¬
belhaus * M. Hirfchowist , nur
Südosten . Er. ' lrstersiraße 25.
Hochbahn Bottbiifertor . Ich
unterhalte keine Filialen . B*

Moderne Küchen von M.
200 bis 1200, lackiert , lästert
und pitfchpine , unerreidite
Auswahl , billigste Preise ,
direkt ab Fabrik . Büchen -
möhcl - Fabrik »Lagcr Große
Frankfurterstr . 4, Ecke Frudil -
slraße . _ _ _ 1005t*

Möbelgeschäft , 38 Jahre de-
stehend , verkauft jestt Belle -
r . ll !ancestraße I4a noch zu bil »
ligen Preisen , solange Vor »
rät reicht, * Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Büchen . Speisezim »
mer, Eicke. 1350, —, Schlaf .
zimmer 050, —, Bückten 380, — ,
einzelne Ankleideschränke .
Rnhebetien , Bettstellen . Tische.
Trnmeauz , Teppiche , fltonen
spattbillig . verliehen ae»

! wesene . zurstckgesestte Möbel
j bedeutend unterm Preis .
i S' chf' i - n Leuten gahlunas -
. erleichkerung . _ _ 36fl *
I Nntistoeteoffrue Auswahl in�unten Wvhnunase - n- schtnnaen�sowie einzelne Möbelstücke ,

Schreibtisch - , Ve' tstellen . ena »
lisch, komplett Mark 2! 0, — ,
Dhassclonaue 150, —, moderne
Bleiderschränke und Bertika
240. - » Hosemanuz Möbel .
lveichcr . Lolbrinaerstraße 24.
25. 26. llnlerarunb *- vbt
Schönbauser Tor . 23S6D*

i Uml- aufosas , Dhaifelonaues ,
rnglifche De- td - llen , Patent -
matrastcn , Auflagematrasten .
Tapezrercr Walter , Siaraar -
derstraße 18. . 168B*

Möbel - Cobn . im Osten .
( Große Frairkfurterstraße 58
�(5 Minuten vom Alerandcr »
, vlast ) , inr Norden Badstraße
i Nr. 47/48. liefert auf Bredit

an federmann bei kleinster
' An- und Abzahlung ganze

Wohnirngseinrichtunaen und' einzelne Möbelstücke sowie
farbige Büchen - Einrid tungen

. rn bester Ausfllhrnnq . Be»
! üchtigunq meiner Möbel ohne
! jeden Baufzwang gern ge»
�stattet . Briegsanleihe und

Sparkassenbücher nehme
aern als Anzahlung . Größte
Rückstcht bei Bronkbe » und
Ölrbeilslossakeit . Liefcrunq
frei Haus . Liefere auch

! nach _ auswärts .
i Rn verkausen : Vertiko ,

Trameau , Plüfchgarnitur ,
l Tisch. Nähtisch . Seroiersisch ,
l großer Waschtopf sFink ) ,
Herrrnznlinder , verschiedene
Büchengcräte . Händler ver -
bete ». Babelsbergerstr . S0.
Hauswart . _ +182

EhallelenaNes , B- ttstellen ,
BN+en billig . Blefchte . Ha-
gelbcraerstraße 45. 2734b

UtZ », »> «t , - Ur » er» e

Piarrss , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be»
anemNeNalenzahIung . Miets -
klaviere , preiswert . Sachter .
Oranienbnraerstr . 42. 14B*

Adam . Neue Pianos wieder
. In erstklafüger Oimlito ».
I Münzstraße 16. _ _ 151B�

Adam . Harmoniums . Münz -
. stroß « 16. _ __ _ lölfl *

Adam . Stußflügel , aroße
Auswahl . Münzstr . �16. l5lB *

Adam. Neparatur - Stimm -
Werkstatt . Mirnzstr . l6 . l51B *
Vierling . Pianos . neue . «Ute

qesoielte . wohlfeile Deleaen »
heften , Kottbuserstrahe 6. ( B

Nußbaumpiano , Pracht -
lnstrument , Panzerstimm - iock ,
Garantieschein , 21A, —, Alüth »
nerpiano ipottbillig . Piano »
speichcr Aleranderstraße 37
( Alerandcrplatz ) . _ _ _ 15051*

Pianos , besonders billige
Delegenheitcn , gute , ge»
brauchte , prächtige , nerre.
Piauohous Map Becker, An»
dreasstraße 47. _ _ 4351*

Biano «, gute , gebrauchte .
1100 aufwärts , neue preis¬
wert . Abendroth , Büiow .
straße 44. _ _ 153B'

Pianofabrik Lehmann . Lich»
tenberg , Möllendorfstraße 40,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße 115, und vir .
Frankfrrrteckstraße 106 eine
sehr aroße Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , B. - n' soiei .
Pianos , Harmoniums mit
einaebautenr Spielapporat ,
Spieianparat für iedcs Sar »
monium passend , ohne Noten -
kenntnlsse sofort snielbar .
Flüael sehr nrciswert . l62B *

Piano », Flüael . neu und
gebraucht . Römhilbt , N. »E. ,
Leipzigerstraße ll0/1N . 1.
Steck . _ _ __ __ 164B*

Piano » auf Teilzahlung
und zur Miele . Pianohand .
lung . Döbenstraße lll-r. 5IB *

Pianino . Nußbaum , schwarz
verkauft hissiq Rehdes , Brun -
nenstraße 160 II. _ 192B *

Plan in » 1800, —, auch
Miete . Pianohaus , Alt - M- a >
bit 86o. _ _ __ _ 35/12

Pianos , neu , qcbr - ncht .
Link, Blaviermocher , Berg -
straße 25, ( Invalidenstras - ei .
Revaratur . _ 33/7 *

Pianos , neue prachtvolle
Instrumente preiswert , ge-
brauchte » schwarzes Mark
1700, Micivianos , Piano -
fabrik Günther , llöpenicker -
straße 73 ( nahe Iannewitz .
brücke) . _ _ _. _ _ _37/10*

Pianinos und Flügel , bil -
liae Gelegenheit , darunter
Blüthnervianos . Dunsenvia -
nos , Biefeoianos , Qn- ndt -
pianos , Bcchstcinflüael , Stein -
wegflüael , Dunscnflüacl . Brü -
acr / Neue Bönigstraße 81.
( Alcranderplah . ) _ _ 03/3 *

Schwechtenpiano , Schieb -
mancrpiano , erstklafüge Frie -
denswarc , Eclegenheit . Pia -
nolager , Aleranderstraße 14o.

» II >11! > I IIIIH
Fahrräder , Decken. Schläuche ,

wenn auck» entzwei , kauft und
holt ab Gcricke . Eckönebcrq ,
Baiser - Fricdrichstraße 0. l54B *

Fahrradschläuche , Friedens -
wäre preiswert . Schwandtke ,
Linicnstraßc 10. _ 36/14 *

Herreusohrr »», fehrfertig
• 75, —, verkauft Brückner , Sit -
fchinerstraße 78. 2730b*

Kaufgesuche
Kttpfrt , Messtng . stink, stinn ,

Blei . Stanniol , Aluminium ,
Queckstlder , Eelluloid , Gold .
Silber . Platin sowie alle
Metalladfälle kaufen
Peler ». Prenzlauerstraße 24,
Pelers , Reinickeudorferstr . 12,
Möbus , Baldstraße 3,
Ecke der Turmstraße ,
Ermel , Ibubeherstraße 50,
Ecke der Franlfurter Allee ,
Dcaener , Bahnstr . 45. Schöne -
bera . Händlern und Fabri -
kanten Ertraprelf «. Bönla -
ftadt 3885. _

_ _ _ _ _ _

•

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Avt kaust Otto , Ora -
nienstraße 178. _ _ _ 146fl *

Platin , Silber , zu Oriai - i
nal - Schmelzpreisen kaust Me¬
tallschmelze Dahn , Brunnen -
straße 11, Hof. und Neukölln ,
Baiser - Frledrichstr . 220 ( nahe
Hermannplatz ) . 1945t*

] Platlnabfällel stahngebisse , |
>Doldabrälle , Silberabfälle ,

Queckülber , GILHslrumvsasche ,
Militiirtressen , Stanniol .
pavier , Buvier . Mcistna , stinn .

. Aluminium , stink, Blei höchst-
zahlend . Edelmelall - Eintauis »

- büro , Sdnnelzerei Weber -
�straße 31. Alexander 4243. *

Mcsstnaabfällel Lueckstlber !
Bupferabfälle ! stinnobfälle !
stinnrohrl Stanniolpapier !
Nickelabfäve ! Bleiabfälle !
stinkobfälle ! Platinabfälle !
stahngebisse ! Bruchgold ! Sil » '
berbruch ! Ringe ! höchstzah »
leud ! Fabrikpreise ! . . Melall »
schmelze Äaruch " . Fcnnitraße
48. _ _ _ _ _L _ 1/1*

Teppiche , Möbej , Soeise -
zimmer . Einzelmöbrl . Dar - j
dincn kauit Sdtönhorn .
Ackcrstraße 150/170, Norden
10 806. _ _ _ 104/4* 1

fflorot , Paraffin , W- chs , '

Schellack , Leinölfirnis Fric »
denslacke und ähnliches taufl i

1Wolter , Thaerstraße 6. 165B*
Platinabfälle . Gramm bis

12 Mark . stahngebisse in
- Piaiin . Eold , ltautsdruk zu

höchsten Preisen tanft Melall »
kontor Alte Iokobstroße 133.
Ecke Hollmannstraße . Morib -
ralah 12858. _ _ 114. «*

Leinölfirnis , Standöl . Lacke,
Bleiweiß . Schellack usw. kau»
sen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Sneisenaustraße 5.
' Nollendorj 2370. � 100/8*

Platin », Gold , Silberab¬
falle . Münzen , stahngebisse ,
alte lihren und Betten kauft -
Frau Linke . BIllchcrftraße 40. :

_ __ _ 155B*
gelluloidabsälle , Schallvlat - 1

ten , üsachswalzen . blüh -
strumpfasche kanst . . Melall - \
k. ' ntor ". Alte Iakobslr . 138. '
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz .
platz 12 858. » >145!*

Kupierabfälle ! Ouecklllber , �
Mesüna . stinn , Nickel, stink,
Blei , Aluminium . Stanniol ,
stohnacbisse . Glühstrumps .
asche, Platin . Brudtgold ,
Silberbruch , Betten . Ringe ,
bvchituihlcnd . . Me- allichmcij «
Cohn*, Brunncnstraße II
und Neukölln , Baiser - Frie »
drichstraße 220 ( nahe Her»
mannplatz ) . _ _ 134B* i

Firnis , Standöl , Friedens -
Ocllncke, Vleiwciß , Schellack
kaust bcstzahlend Alfred Hofs-
mann , jctit Luisennfer 52,
Uniergrunddahn Prinzen -

�straße . Moritzplatz 12144 it.
1062.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

105( 2»
I Metallabfälle , Bupfer , Mes¬

stng, stinn . Ziickcl, stink,
. Aluminium , Ourcks-. Iber . pho-

togravhische Rückstände , Pia »
' tin , Dold - und Silberabsälle ,

sowie alle anderen Metalle I
kaust »Melallkontor *. Alte
Iakobstraße 138, Ecke Holl-
mannstraße . Tel . : Moritz .

t platz 12 858. _ ! I4B >
Spiralbohrerl ( neue ) ans

Schnellanfstahl und Werkzeug .
stahl , blau Schmirgelleinen
kauft Blapproth . Böseuicker -
streß « 53. ,5IB *

Platin - , Gold - und Silber »
Abfälle , Oueckülber , Betten ,
Ringe , Bestecke. Uhren . Tafel »
auffätze , Tressen , photoara .
philche Rückstände . Paniere ,
Dlübstrumpfafche , alte stahn .' gebisse , kalpetrrsaures . Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin » upd Sil »
berschmrlzerel Broh . Berlin ,
Eöpenickerstraß « 20. Televhon :
Moritzplatz 3475. Eigene
Schmelze direkte Perwertung .

Elektrische Installations »
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandenburastraße
30. Moritzvlalz 12012. 162B*

L. itunosdrähte , Babel ,
Litzen, Anker - , Svuldraht ,
Wochsdraht kauft hödrstzah .
lend Elektrobureau Oranien -
straße 109 , Moritzpla » 4016.

Schreibmaschinen kauft Re-
varaturwcrkstatt Günther .
Brückcnftrasze 5 b ( Ianirowitz -
brücke) . Moritzplatz 4706. '

Schellack kauft laufend zu
l -odiiien Preisen Werder , Ver »
l !n, Rasienburgerstraße 1. *

Spiralbohrer , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Schröder , Prinzenftraße 66. *

Köche, Etubenmöbel kauft
Bonne », Seboftianstraße 86.
Telephon - Moritzplatz 13405.

Virrapparate , auch stube »
hör, Ladentische , Büfett »,
Tische, Stühle , Bondiiorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen raufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Co. , Dragonerstr . 14. 174B*

Alte Grammophonplatien
und Phonographcnwalzciz .
nach Bruch , kauft per Bilo
3,30 Mark . Lasse abholen .
Vogt , Neulölln , - Lcnaustraße
26. _ _ 17451*

Kupferdrähte , Elektromoto¬
ren , Binoaoparate , : eu Und
aebraucht , kauft Markgrafen »
straße 1, Ecke Lindcnstraße .
Moritzolatz 12 636. 2738D
Möbeleinkanf , Mener , Schön »

Häuser Allee 182i , Gardinen ,
Portieren . Blavlcr , Stoffe ,
ganze Restläger . III . Norden
13904. 10451*

5*ö5eleir >kgof, Wirlschaf ' en,
Büfett . Tcppiche . Blaviere .
Federbetten , Taschenub *en ,
höchstzahlend Parncs . Gho.
rinerllroße 75. Norden 3374.

Efrrick ?, echten oder gut »
erhaltenen deatf� - n Ten- Ich
sucht Rehr . Banlstraßk 141.
Ste - uvl *«! ?4öa. 194 n »

Glüb�rumpiafchc kauft Blü -
mal. Elsasser-' tr . 25». 121/12*

?e- -nich , Diinandecke kauft
Fröhlich . Sch- llinastraße 18.
stähle guten Preis . _ _ 92/6 *

Gebrogickij - » Piano kauft
Senke . Pr ' nz . Eugenstraße 27.
Preisangabe . -

� 36/4 *
Fehrradstelnch , Motorrad -

aefuch . Bereifunaaefnch . Bäm»
mereit . Große Frankfurter .
straße 14. _ _ _ _ _ _33 15*

llloßbaore konfl Ma- ' cr ,
Ghausseestraße 34, Seiten »
flüael IH. _ _ _ 87/11

Soieoel , El-
fasser straße 76», zahlt un¬
überbietbare Paeife iür nller -
band Möbel , Tcvoiche , Gar -
dlnen , Diwandeckcn . _ 1A/19�

Möbe' b- ' i , «ckerstreße 1--
zahlt konkurreuzlote Preise
für allerhand Möbel , Tep -
piche, Gardinen , Diwandecken .
- Banfe Moiore , Leitung ».
braht . elektriföte Materialien .
Hoaedorn , Bochstraße 50/51.
Telephon stentrum 12655. b*

lrbelmetal ' iUkanf Platina -
abfölle , Goldabfälle , Silber »
abfölle , stahngebisse . Fron
Bnutb , stionskirchstr . 54. b*

1

stweifpänner mit Platten -
eoagen sucht Beschäftigunq .
Sdiröter , Dresdenerstraße 75.

smsm
Heinrich Maurers Privat -

stuschneideschule , Aicrander -
platz ( Ernaana Bönigsarabcn ) .
Tages - , Abendkurse , Herren »,
Damcnschneidcrei , Wäsche.
Putzknrfe . Schniiizeichnen , stu-
schneiden . Anfertigung , Beruf
und Hansbedarf . Schnitt -
mnster , Modejonrnale . Lehr »
plan kostenlos . Fernsprecher
fläniahj - H 339. _ 130fl *

Tanzfchnle Friedrich , Michael -
tirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . _ 85B*

Damensrlstere », leichte Ort-
dnliermethode , gründliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse . Haartechnifche
Werke. Pülowstr . 94. 192 «*

I Baufmännifche Prlva ' . schule' von Hugo Etrohlendorff . Der-
lin SW. . Beuthltraße 11, am
Svittclmarkt . Fernsprecher :

i stentrum 1750. Ansang jeden
- Monat » beginnen Privatzir -

kel (5 Teilnehmer ) in kauf »
I männischem Rechnen . Schrift -
, verlehr , doopeller Buchfüh¬

rung , Sandelsware . Dauer
3 Monale , viermal wöcheni .

- lich von 10 —l . 4 —7 oder 6 —0
Uhr. Besondere Lehrgänae
für da » Bankfach . Unterrickit
in jedem einzelnen Lchr ach:
Doppelte , amcrilanisdie .
Bankdird/fübruna , Rechnen .
kausmänn - schcr Schriftverkehr ,
Burzlchrift lStolze - Schren ! ,
Maschinenschreiben , Schön -

I schnellschreibcn . Lehrvlä . re un-
entgaltlich . Änu- . eldungcn !e.
derzeit . _ _ _ _ _ liOB *

• Englischen Unterricht sür
Anfänger und Fortgeschrit -

, tcne . sowie dcuiiche und fran .
I zönsche Stunden erteilt G.- Swientn . Charlolleu . burg ,
- Sluttgarlerplatz 0. Garten »
' han » IV. � *
! Technische Priootichule Dr.

Werner , Regierungs » Bau -
meister a. D. , Berlin , Nearr -
derstraße 8. Ausdilduna zu
Werkmeistern . Technikern ,
iionstrukteuren , Maschinen »
bau . Elektrotechnik , H- a' ibau ,
Tiefbau . Abendkurse , Toacs -
kurfo . 36/10 *

( iTCTMkrcre ,
Bcstenfreie Rotcrieilung .

allerbilligfte Prozeßführung ,
Eacfdicrouiigs ». Aiimenicu .
Pfändung ». , Ctrafk . rchcn .
UnterstLgungs - , Rentenge .
suche, Bcrpochtungen , Äe»
weismatcrial . von Haeußler ,
Dorstgstraße U ( Lietlener
Bahnhof ) . »

j Landrichter , außerdienstlich .
Rechtsbeistand , Prozcß ' üh»
rung , Eingaben . Ermittelun -
gen, Beobachtungen . Lolhrin »
nerstraße 47 lNofenthalertor ) ,
Hannooerbltestraße 2 ( Ora -
nienburgertor ) . _

*

Sauerwäsche reinigt , ver -
�Neinert und repariert Barn .

Reiäienbergerstraße 7. 78B*

I Rechtsenskr - nftei Invaliden -
I straße 134. Strafsachen . Ehe¬

sachen , Alimenten - . Renten -
i fachen , Beobachtungen . Er-
�mittlunaen . I63B *
i Rechishilssvellel . Wahrheit�
| kostenfreie Roterteiluna , aller -
I billigste Eerichtsverlrelung

( auch auswärts ) . Ehefcheidun -
gen, Alimentenfachen , Für -
iorgefachen , Strafsachen . De-
suche wiriknngsvoll ! Saflent -
lassungen . Straferlasse ! Glän »
zende Erfolgel Auch Sann -
tags und Feiertags aeöffnet !
Bottbufer Damm 55. Reander .
straße 7, Adalbertktraße 3,
Neukölln , «mferstr . 80. 09B*

«echtsbeeatBRg kostenlos !
Spezialist : Ehelachen , Straf .
fachcnl Prozeßführung vor
allen Gerichtenl Gesuche !
Neä tshilfsstelle Neukölln
Berliner Straße 102. ( Her»
mannplatz . ) Auch Sonn -

' tags ! _ 127fl�
«eheockaazKge , Smoklngon -

züge, ffrackanzllee . verleiht
�Neparatne . und Wendeanstalt
- Weiß , Blücherstraße 67. *

KunftKopferel Große Frank -
fnrler Straße 67. 68! �

Sch- Akaeschäfte , Weinstuben ,
Bonditoreien , einiach unt
elegant , richien kempleit ein,
auch auf Teilzahlung , Bier -
apparatefobrik Schlüter u. Co. ,
Dragonerstraße 14. l74.<l'

Pfe. Mdsckreine beleiht Der -
ner , Greifswalderstr . 224. *

/Vrdeitsmar T,

Monteur verlangt ständif
oder auch in den Abend -
stunden Graphische » Fächer -
schäft Hans I . Grzmuskr
Buckowerstr zße 3. Kriegen -
hcitskaufe in neuen und ge-
brouchicn Maschinen . 10451'

Ländler — Sausterer ! Hiöckh
stcr Verdienst durch Soiral -
strumpfbänder und ander »
Neuheiten . Pros - ' ekte gi-ze»
50 Pfennig . Meldung vor
2 - 8 lihr täglich . Ferner
großer Posten Laar - unt
Lockennadeln vreiswers abzn-
erben . Boltle , Berlin O. ,
Schrcinerstraße 30. 2 U'

Gcschä ' - aoorticr acsr-cht, bei
freier Sellerwohnung . Hei-
zung und Licbt. 7- ngcbot »
mit Kchalioansprsschen un! e>
C- A. 7177 an Berlin , Nu-
dolf Masse . EW. 10. 37/1

SchnrideraebZIe wird ver¬
langt , zu m- - lden de! «kniq ,
Nowawcs . BUlowstraße 6. i

I flelchen - Likhogeaph n. Jün¬
gere Beichner oder Kunstqe -
werbler für leick' te kunstae -
werbliche Arbrilen sofort für
dauernde Stellunq gar-: cht.
. Mr- ntura * Aktienacs . , Borck-
straße 11, Fabrikaebäude 1.

! Ech- Is b-nrer , einen . H
Rindssllfcr , Blanke Hölle,
Albionstraße . Eckzöneberg .

! Geübte Barlonnebe - inrori
in und außer dem H-' i -se ver-
langt sofort Bartonfob - ik ,
Markusstraße 50. _ 36, T»

Psätterinnen für Ober -
bemden , Aealiaees , Nollwäreb ,
sofort verlanat Damocwiische - -
rci Fnvorite , Echlcsische ' ' raß,
29/36. _ _ _ _ _2720b'

1 Veekänferin für Haus » unt
Büchengeräte sucht Pabert
Äcinze , Inh - ber Otto Niihe ,
Turmstraße 63. +197

| Vertrauensvolle Untersuch »
ung , erfahrene Hebeamme .
Witwe Bunert , Pallasstraße
16/11 ( Potsdamerstraße ) . b*

' Laafea »»« Kind nimmt
Pflege oder eigen . Frau
Brüaer . Frankfurter Allee
811, Hof I. _ 105B

! Wanderbnrfch , 19, sucht
- Burschen und Models zwecks

freien Wanderns , tritt even -
tuell kleinem Verein bei . Sitz
«tharlottendurg . M r Broifchke ,
Brnmmcstraße 34, Eharlotten -- bürg . +124

Perlenkettlerin ivr Bes<-nch>
tllngskörper vcrlanoen Bren - ,
del n. Loewlg , Nenenburger -
straße 27. _ _ 2728t

keder - Slepperin zum Step .
Pen von D' mcnbütc » bei
dauernder Stellung unt
hohem Salär sucht Wertes u.
Co. , Lindenftr - aße 35. _

«»ckarbeiterin in und
äußrem iöaufe verlongt fleebe,
FalSenstelnftraße 46. _ 86/25

Tüchtiae Mamsells , Pale .
tot » Bostümjacken im. Llel »
scher. Sende , -straße 15. 2737»

Liichlig « Rockarbeiierin Im.
Hielfcher , Sendelstraße 15. t

Manzsels , nur geübte , auj
heisere Damenkostüme . im Haufe,
sucht L. Geioler , Flensdurger
Straße 16. _ _ _ 19451

Lehroräbchen für leichte
Bontorarbciten sucht Robert
Sein ' - . * 5 »: Otto -
Turmstraße 68. _ +197

Schnlen ' . lassenes Mädchen
Tag über im Hanshalt .
Matfchkc , Brcmerstraßc 63,
vorn II links . _ +197

Laufmödchen für Bureau ,
Bind ach ! b«. er Eftern . per
sofort gesucht . Nur schrift »
liche Bewerbungen an Ema »
nucl Fricdländer u. Co. ,
Unter de » Linden g, 72/16
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